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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 11. April.

Vom Zentrum.
Ueber angebliche Strömungen in Zentrumskreiſen, die

eine Annäherung an die Regierung ſuchen, geht der „Bres-
lauer Zeitung“ die Meldung zu, während der Parlaments
ferien habe zwiſchen zahlreichen Zentrums- Abgeordneten
ein Jdeenaustauſch darüber ſtattgefunden, wie der
von vielen als unhaltbar empfundenen Situation gegenüber
der Regierung und den bürgerlichen Parteien abgeholfen
werden könne, mit anderen Worten, wie der bis zum
Dezember vorigen Jahres vorhanden geweſene Zuſtand
wieder herzuſtellen ſei. Nach dem genannten Blatte ſoll auch
eine Verſtändigung erfolgt ſein. Man wird die Nach
richt nur mit ſtarken Zweifeln aufnehmen können.

Aehnliche Gedanken wie der katholiſche Profeſſor von
Savigny in Münſter, der die Anſicht vertritt, daß das Zen-
trum als politiſche Partei, nachdem die letzten Reſte der
Kulturkampf- Geſetzgebung abgetragen ſeien, ſeine Miſſion
erfüllt habe, hat kürzlich der katholiſche Theologe Dr. Joſeph
Müller in München, Herausgeber der „Renaiſſance“,
des Organs der Reform-Katholiken, zum Ausdruck gebracht.

Er ſetzte in einer Verſammlung auseinander, das heutige
Zentrum ſei von dem früheren ſehr verſchieden; die heutigen
Führer der Partei ſeien mit den Gründern wie Reichenſperger,
Mallinckrodt, Jörg, Windthorſt uſw. nicht mehr zu vergleichen.
Die Urſache des Niedergangs der Zentrumspartei liege darin,
daß ſie alles vom konfeſſionellen Geſichtspunkt aus betrachte. Die
katholiſche Kirche müſſe nur zu oft für die Sünden dieſer poli-
tiſchen Partei büßen. Die konfeſſionelle Abſchließung ſei eine
große Einbuße für das geſamte Kulturleben. Das Zentrum habe
ſeine Herrſchaft in übermütiger Art geführt, es habe ſich durch
ſeine Unehrlichkeit und Unduldſamkeit bei allen Parteien verhaßt
gemacht. Es ſei aber auch mit der kirchlichen Gewalt in Konflikt
geraten und verlange, daß die kirchlichen Führer ſich nicht in die
Politik miſchen ſollen. Das Bündnis mit ausgeſprochenen
Atheiſten und Revolutionären hätten aber die Viſchöfe doch nie
und nimmer gutheißen können. Man müſſe abwarten, ob der
Papſt zur Feſtigung der Autorität der Biſchöfe beitragen werde.
Man habe die Macht des Zentrums zu groß werden laſſen; jetzt
werde dieſe ſchwer einzuſchränken ſein. Wenn das Zentrum den
bisherigen Weg weitergehe, dann könnten die Biſchöfe ruhig ab
danken, dann hätten ſie nichts mehr zu ſagen, mit ihrer Autorität
ſei es vorbei.

Müller regte ſchließlich die Gründung einer „rechts-
liberalen“ Partei an, die ſich aus dem linken Flügel des
Zentrums und dem rechten der nationalliberalen Partei
bilden könnte. Es gebe unter den Katholiken eine ſehr große
Zahl von Laien und Geiſtlichen, die der Zentrums-Tyrannei
überdrüſſig ſeien und die Unehrlichkeit einer Geſellſchaft ver-
abſcheuen, die ſich bei der Wahl als die „alleinkatholiſche
Partei“ ausgebe und dann in ihrer Kirchenpolitik ſich als
unabhängig von der rechtmäßigen kirchlichen Gewalt erkläre,
ſie mit Beſchimpfungen ordinärſter Art überhäufe.

Die Kartelle der Kohleninduſtrie. Dem Reichstage iſt
der dritte Teil der Denkſchrift über das Kartell-
weſen zugegangen, der ſich mit den Kartellen der
Kohleninduſtrie befaßt. Das ſtarke Heft von
420 Seiten bietet ungemein viel und wertvolles Material.

Die Gleichſtellung der Oberlehrer mit den Verwaltungs-
beamten und Richtern. Jm Abgeordnetenhauſe haben die Natio-
nalliberalen und Freiſinnigen einen Antrag auf Gleichſtellung der
Oberlehrer der höheren Lehranſtalten mit den Verwaltungs-
beamten und Richtern eingebracht.

Die Beſchwerde des Abg. Erzberger beim Kammer-
gericht, in der er das Recht der Reichstagsabgeordneten zur
Zeugnisverweigerung begründete, iſt vom Kammergericht
verworfen worden. Das Kammergericht hat ſich den
Ausführungen des Landgerichts angeſchloſſen, welches den
Abg. Erzberger zur Zeugnisablegung gezwungen hatte. Das
Kammergericht betont in ſeiner Begründung der Ablehnung
der Beſchwerde:

„Die Höhe der erkannten Strafe erſcheint angemeſſen. Der
Umſtand, daß der Beſchwerdeführer nachträglich Zeugnis abgelegt
hat, kann eine Strafmilderung im Hinblick darauf nicht begrün
den, daß der Zeuge ausdrücklich erklärt hat, er wahre ſeinen
vrinzzipiellen Standpunkt, zur Abgabe des Zeugniſſes nicht ver-
pflichtet zu ſein

Ans dem Reichstage.
Der Reichstag trat am Mittwoch zu ſeiner erſten Sitzung

nach den Oſterferien wieder zuſammen und ehrte zunächſt das
Andenken des in der Zwiſchenzeit verſtorbenen Abg. Prinzen
v. Arenberg (Ztr.) und des verſtorbenen Abg. Auer (Soz.)
in der üblichen Weiſe. Darauf wurde der Geſetzentwurf über
den Gebührentarif auf dem Kaiſer WilhelmKanal, der die fünf
jährige Ermächtigung zur Feſtſetzung des Tarifes zum dritten
Male verlängert, nach kurzer Erörterung in erſter und zweiter
Leſung genehmigt. Das Haus trat ſodann in die zweite Leſung
des Reichs haushaltsetats ein. Beim Etat des Reichs
amts des Innern polemiſierte Abg. Trimborn (Ztr.) gegen
den Abg. Dr. Mugdan, der von einer papiernen Sozialpolitik
des Zentrums geſprochen hatte, und richtete an den Staatsſekretär
die Fragen, in welchem Stadium ſich zurzeit die Vorarbeiten für
die Zuſammenlegung der drei Verſicherungsgeſetze befänden,
ferner ob eine Ausdehnung der Krankenverſicherung auf Land
wirtſchaft und Geſinde ſchon vorher zu erwarten ſei, und ebenſo
die Wittwen und Waiſenverſicherung. Seine Partei erwarte
auch ein poſitives Ergebnis in der Richtung einer Erhöhung des

Freitag, 12. April 1907.
Bauarbeiterſchutzes. Nach dem Ergebniſſe der Wahlen ergäbe
ſich erſt recht die Notwendigkeit, die Sozialpolitik fortzuführen.
Geſchähe dies nicht, ſo wäre dies der ſicherſte Weg, die Sozial
demokratie wieder hochzubringen. Abg. Baſſermann (ntl.)
trat gleichfalls für eine Fortführung der Sozialpolitik ein und
bedauerte, daß die Regierung zu wenig Jnitiative zeige und zu
wenig aus den Vorarbeiten und Erwägungen herauskomme,
namentlich bei dringenden Fragen. Redner verbreitete ſich ein
gehend über die Frage des Vereins- und Verſammlungsrechts,
ferner über die Frage der Konkurrenzklauſel ſowie über die
Privatbeamten und Heimarbeiterfrage. Auch auf die Frage der
Tarifverträge müſſe er die Aufmerkſamkeit der verbündeten
Regierungen lenken, da dieſe Verträge bei Streiks und Aus-
ſperrungen ebenſo wertvoll ſind wie Friedensorganiſationen. Abg.
Werner (Dtſch. Rfp.) wandte ſich gegen den Erlaß des preußi-
ſchen Miniſters des Jnnern, nach dem Beamten verboten ſein
ſoll, ſich mit einzelnen Abgeordneten direkt in Verbindung zu
ſetzen, und mißbilligte weiter, daß an einzelne Perſonen wieder
holt zuviel Schankkonzeſſionen erteilt worden ſind. Nach einer
weiteren Rede des Abg. Lehemeir (Ztr.) trat Vertagung auf
Donnerstag 1 Uhr ein.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus ehrte am Mittwoch zunächſt

das Andenken des während der Oſterferien verſtorbenen Abg.
Prinzen v. Arenberg (Ztr.) in der herkömmlichen Art und ſetzte
dann die zweite Leſung des Kultusetats beim Kapitel „Unmiverſi
täten“ fort. Abg. Trimborn (Ztr.) wünſchte eine beſondere
Profeſſur für Sozialrecht. Abg. v. Arnim (konſ.) lenkte die
Erörterung auf die Ausländerfrage und ſchlug für die aus-
ländiſchen Studierenden ſpätere Anmeldetermine und höhere
Eintrittsgelder vor. Kultusminiſter Dr. v. Studt hielt ein
einſeitiges Vorgehen Preußens nicht für zweckmäßig. An den
preußiſchen Hochſchulen ſtudieren weniger Ausländer als an den
anderen außerpreußiſchen, und zwar infolge der ſcharfen Auf
nahmebedingungen. Abg. Dr. Beumert (natl.) warnte davor,
den Fremden ein Gaſtrecht auf Koſten der Deutſchen zu gewähren.
Dem Redner, der noch humorvoll für Uebungen der Studierenden
in der freien Rede und für mehr körperliche Uebungen eintrat,
erwiderte Geheimrat El ſt er, von den ausländiſchen Studieren
den werde eine gleichwertige Ausbildung gefordert wie von den
deutſchen. Jm Gegenſatz zu den beiden Vorrednern bat Abg.
Dr. Müller-Sagan (frſ. Vp.), den fremdländiſchen
Studierenden wie bisher volle Gaſtfreundſchaft zu gewähren.
Nun folgten noch zahlreiche einzelne Anregungen. So forderte
Dr. Wagner (frk.) weitere Lehrſtühle für Kolonialrecht, Abg.
Dr. Rügenberg (Ztr.) einen Lehrſtuhl für ſoziale Medizin.
Geh. Rat Elſter ſagte Erwägung zu. Den 1897 eingeführten
Abzugsfonds bemängelten die Abg. Eickhoff (frſ. Vp.) und
Dittrich (Ztr.). Abg. Schiffer (ntl.) wünſchte einen
Lehrſtuhl für Verſicherungsweſen. Damit ſchloß die allgemeine
Beſprechung. In der Einzelberatung traten lokale Fragen in
den Vordergrund. Donnerstag 11 Uhr: Fortſetzung.

Die Durchführung des Volksſchul-Unterhaltungs-
geſetzes. Das Kultusminiſterium widmet ſich bekanntlich
ſchon ſeit längerer Zeit der Durchführung des Volksſchul-
Unterhaltungsgeſetzes, das am 1. April 1908 in Kraft treten
wird. Die bisher ergangene erſte Anweiſung zur Aus-
führung des Geſetzes beſchäftigt ſich mit der Bildung der
Schulverbände, mit den Organen der Verbände, der Rege-
lung der Vermögensverhältniſſe, dem Schulhaushaltsan-
ſchlage, der Aufbringung des Bedarfs in Geſamtſchulver-
bänden und mit dem jüdiſchen Schulweſen. Dieſer Anweiſung
werden weitere folgen. Es liegt in der Abſicht, weitere Ver
fügungen wegen der Bewilligung von Ergänzungszuſchüſſen
an die Schulverbände, wegen der Einrichtung von Schul-
deputationen, Schulkommiſſionen, Schulvorſtänden, wegen
der Regelung der konfeſſionellen Verhältniſſe und der
Lehrerberufung, wegen des Erlaſſes der im S 62 Abſ. 2
und 4 gedachten Regulative, endlich wegen der Behandlung
der aus nationalpolitiſchen Gründen aus Staatsmitteln
errichteten Schulen zu erlaſſen.

Eine Konferenz in Sachen der Anſiedelungskom-
miſſion. Am 11. April vormittags findet im Landwirt
ſchaftsminiſterium eine Konferenz ſtatt, an der auch die Ober
präſidenten von Poſen und Weſtpreußen, ſowie der Präſident
der Anſiedelungskommiſſion teilnehmen. Es handelt ſich um
Maßnahmen zur Fortführung des Anſiedelungswerkes bis
zum nächſten Jahr, alſo um eine entſprechende Verſtärkung
des Anſiedelungsfonds.

Ergänzungsſteuer und Land wirtſchaft. Nach den Be
ſtimmungen des Ergänzungsſteuergeſetzes hat die Ein-
ſchätzung von ſolchen Grundſtücken, deren nachhaltiger Wert
bedingt wird durch eine ordnungsmäßige land und forſt-
wirtſchaftliche Bewirtſchaftung, nach denjenigen Verkaufs-
werten und Pachtpreiſen zu erfolgen, die ſich für Grundſtücke
gleicher Art nach dem Durchſchnitt der letzten fünf Jahre er
mitteln laſſen. Zur Ausführung dieſer Vorſchrift hat der
Finanzminiſter in einem Runderlaſſe nähere Anweiſungen
gegeben.

Das Abgeordnetenhaus beabſichtigt an dieſem Freitag
keine Plenarſitzung zu halten, ſondern den Tag für die Be
ratungen der Kommiſſionen freizugeben. Am Sonnabend ſollen
die Novellen zum Penſions und Hinterbliebenengeſetz ſowie das
Richterbeſoldungsgeſetz beraten werden. Am nächſten Montag
wird mit der Beratung des Kultusetats fortgefahren, die voraus-
ſichtlich Dienstag zur Beendigung kommt. Darauf folgt der Reſt
der zweiten Beratung des Staatshaushaltsetats (Seehandlung,
Bauetat, Anſiedlungsetat, Frage der Gerichtsſekretäre). Die
Interpellation Kanitz betreffend Kohlenpreiſe und Kohlentarife,

Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraßbe I.
Telephon-Amt VI a Nr. 119.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

wird vorausſichtlich in der übernächſten Woche zur Verhandlung
gelangen.

Die ſilberne Hochzeit des Schaumburg-Lippeſchen
Fürſtenpaares. Am 16. d. Mts. feiern Fürſt Georg zu
SchaumburgLippe und ſeine Gemahlin Anna das Feſt der
ſilbernen Hochzeit. Der Ehe ſind ſechs Söhne entſproſſen,
von denen der älteſte 24, der jüngſte ein Jahr alt
iſt. Das Feſt ſoll im ganzen Lande gefeiert werden. Der
Kaiſer wird ſeine Glückwünſche perſönlich über
bringen.

Der Kaiſer geht nicht nach England. Die offiziöſe
„Südd. Reichskorr.“ teilt aus Berlin mit, daß die Gerüchte
über eine Kaiſerreiſe nach Cowes, über die noch
jüngſt die Londoner „Finanzchronik“ bis ins einzelne
gehende Mitteilungen zu machen wußte, vollſtändig aus der
Luft gegriffen ſeien.

Die Kaiſerin trifft mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe,
aus Berlin kommend, am 17. April, morgens 8 Uhr, in
Homburg v. d. H. ein, während der Kaiſer etwa zwei
Stunden ſpäter aus Bückeburg ankommt. Der Aufenthalt
des Kaiſers wird bis zum 27. April dauern. An dieſem
Tage fährt er nach Straßburg.

Kaiſertelegramm. Der Großherzog von
Mecklenburg- Schwerin hatte aus Anlaß der
125jährigen Jubiläumsfeier des mecklenburgiſchen Grenadier-
Regiments Nr. 89 an den Kaiſer ein Begrüßungstele-
gramm gerichtet. Hierauf iſt folgende Drahtantwort einge-
angen:ch danke Dir für das mir überſandte Telegramm und die

Worte, die Du zu Deinem Regiment aus Anlaß des heutigen Tages
geſprochen. Jch weiß mich eins mit Dir in der Zuverſicht, daß
ich ſtets auf die mecklenburgiſchen Grenadiere zählen kann, und
daß ſie die ererbten Traditionen hoch und heilig halten werden.
An der feſtlichen Freude, die Dich heute nach 25jähriger Zuge-
hörigkeit mit Deinem Regiment verbindet, nehme ich herzlichen

Anteil. Wilhelm.“Prinz Heinrich von Preußen iſt an Bord des Lloyd-
dampfers „Gneiſenau“ am 10. April in Genug eingetroffen.

Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. Die
„Kölniſche Zeitung“ will aus eingeweihten Kreiſen erfahren
haben, daß der Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg für
den Fall der Uebernahme der Regentſchaft von
Braunſchweig das Präſidium der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft beibehalten werde.

Oberpräſident und Provinziallandtagsabgeordneter.
Der Oberpräſident der Provinz Schleswig-Holſtein, von
Bülow, wurde wieder zum Provinziallandtagsabge-
ordneten für ſeinen Heimatkreis Rendsburg gewählt.

Graf Poſadowsky und die Evangeliſchen Arbeitervereine.
Am Sonntag wurde in Hannover der 4. ſoziale Ausbildungs-
Kurſus der Evangeliſchen Arbeitervereine eröffnet. Der Staats
ſekretär des Jnnern, Graf Poſadowsky, hatte ſein Intereſſe an
der Sache durch folgendes Telegramm zu erkennen gegeben:
„Den Evangeliſchen Arbeitervereinen bitte ich anläßlich der
heutigen Eröffnungsfeier meine beſten Wünſche für einen gedeih-
lichen Verlauf des 4. ſozialen Ausbildungs- Kurſus zu über-
mitteln. Wer für Ausbreitung des wirtſchaftlichen Verſtändniſſes
für ſoziale Fragen ſorgt, der fördert die Ausſichten einer ſach-
lichen Verſtändigung über dieſe Fragen.“

Tiſchreden. Bei dem Feſtmahle des
tages haben, wie mitgeteilt, die
von Tſchirſchky,
und Kolonialdirektor

Deutſchen
Herren

Reichsbank Präſident
Dernburg Tiſchreden

Der erſte hob hervor, daß er in ſeinem Berufe jeder-
zeit den Jntereſſen des deutſchen Handels ganz beſondere
Fürſorge angedeihen laſſen werde. Der Reichsbankpräſident legte
dem Handelsſtande nahe, ſich in ſeinen Unternehmungen zu
mäßigen, ſtellte ihm aber die fernere Unterſtützung der Reichsbank
in Ausſicht. Der Kolonialdirektor endlich richtete an die Herren
vom deutſchen Handel die Bitte, unbeſchadet der in Betracht kom-
menden materiellen Geſichtspunkte auch die ideelle Seite der
Kolonialfrage niemals aus den Augen zu verlieren.

Die ſozialdemokratiſche Bewegung und die
Reſerviſten. Bei den Frühjahrs-Kontrollverſammlungen in
Lübeck ſoll, wie der „Vorwärts“ mitteilt, den Reſerviſten
geſagt worden ſein, es ſei mit ihrer Ehre nicht vereinbar,
der ſozialdemokratiſchen Bewegung anzugehören. Das
ſozialdemokratiſche Zentralorgan deutet an, daß wegen dieſer
Angelegenheit der Kriegsminiſter und der Reichskanzler be
fragt werden würden. Unſeres Erachtens, ſo bemerkt dazu
die „D. Tagesztg.“, können die Herren Genoſſen ſich dieſe
Anfrage erſparen. Die Antwort liegt auf der Hand: denn
nach vernünftiger Auffaſſung iſt es tatſächlich mit der Ehre
eines Reſerviſten, der jederzeit einberufen werden kann, um
die im Fahneneide gelobte Treue durch die Tat zu bekunden,
unvereinbar, wenn er der ſozialdemokratiſchen Bewegung,
die antimonarchiſch iſt, irgendwie angehört.

Sinnloſe Hetzerei. Die Altonger Polizei verbot ein Plakat
der Deutſchen Friedens geſellſchaft. Die inkrimi-
nierten Sätze der Ankündigung lauten: Sollte das Werk der
Haager Konferenz zum Scheitern gebracht werden, ſo würden die
Laſten vermehrt und anſtelle der Peitſchen würden Skorpioneg
treten. Die es daher gut meinen mit ihrem Volke, ſollen ſich dem
Beſtreben anſchließen, einen Druck zu erzeugen, der nötig ſein

Handels-
Staatsſekretär

Dr. Koch
gehalten.

wird, um die offiziellen Vertreter im Haag zu einer fruchtbringen-
den Arbeit zu veranlaſſen.

Arbeiterſchutz. Jm Jahre 1905 haben eingehende Er-
hebungen über die Geſundheitsverhältniſſe der in den deutſchen
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Metallſchleifereien beſchäftigten ArbeiterJn Rückſicht auf die durch örtliche Verordnungen r

Beſſerung der Geſundheitsverhältniſſe in dieſen Arbei
gorien und darauf, daß den beſonderen örtlichen und techniſchen
Eigentümlichkeiten der Schleifereien durch Landes- und Pro-
vinzialverordnung beſſer Rechnung getragen werden kann als
durch reichsrechtliche Vorſchriften, iſt der Berliner miniſteriellen
Korreſpondenz zufolge davon Abſtand genommen worden, den
Schutz der Arbeiter in Metallſchleifereien durch
eine Bundesratsverordnung zu regeln. JnFortſetzung der vom Reichsamte des Jnnern veranlaßten Er-
hebung über die Arbeitszeit der Gehilfen und Lehr r imFleiſchergewerbe hat der Beirat für Arbeiterſtatiſtik Gut

achten darüber eingefordert, ob und inwieweit durch die Länge der
Arbeitszeit Schädigungen der Geſundheit, der Fortbildung und
des Familienlebens der in dieſem Gewerbe tätigen Perſonen be-
merkt worden ſind, und ob eine Regelung der Arbeitszeit not-
wendig und durchführbar erſcheint. Die Ergebniſſe dieſer Um-
frage ſind jetzt als Druckſache des kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes
erſchienen.

Die mecklenburgiſche Verfaſſung. Wie aus Schwerin ge
meldet wird, iſt der Verfaſſungsentwurf in den beiden
mecklenburgiſchen Miniſterien ſo weit fertiggeſtellt, daß
die Einberufung der Landſtände bereits für Anfang September
und die Proklamierung der neuen Verfaſſung mit Beginn des
kommenden Jahres erfolgen wird.

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Jgnaz Auer,
der am Mittwoch früh den Folgen des Schlaganfalls, der ihn Tags
zuvor betroffen hat, erlegen iſt, war urſprünglich Sattler und ge
hörte ſeit langen Jahren der ſozialdemokratiſchen Parteibewegung
als Parteiſekretär, Redakteur und Schriftſteller an. Jn den
Reichstag wurde er zum erſten Male i. J. 1877 im Wahlkreiſe
Auerbach gewählt. Jm neuen Reichstage vertrat er den ſächſiſchen
Wahlkreis Glauchau-Meerane. Er ſtand im 61. Lebensjahre.

Ausland.
Schweden.

Krankheit des Königs?Nach einer Privatmeldung aus Stockholm macht ſich
bei König Oskar ein ſo bedrohlicher Kräfteverfall bemerkbar,
daß der Thronwechſel für die allernächſte
Zeit erwartet wird.

Rußland.
Verſchiedenes.Jn Petersburg wurde eine Verſammlung der neuen Organi-

ſation abgehalten, die den Zweck hat, den in Petersburg an
ſäſſigen Adel zu einem Verbande zuſammenzuſchließen.
Die Verſammlung beſchloß, von der Regierung zu verlangen, daß
den adligen Grundbeſitzern n geleiſtet werde für die
ihnen durch aufſtändiſche Bauern verurſachten Verluſte, daß die
Polizei verſtärkt und die Beſtrafung der Agrarverbrechen ver
ſchärft werde.

Die Budgetkommiſſion der Reichsduma hat mit allen
gegen drei Stimmen beſchloſſen, Sachverſtändige zu ihrenbungen einzuladen, bis die Duma den Artikel 44 der von der
erſten Duma ausgearbeiteten und vom Senat beſtätigten Ge-
ſchäftsordnung umgeändert hat, der der Duma das Recht zu
ſpricht, Sachverſtändige einzuladen.

Der Miniſterrat hat den Entwurf des Ackerbauminiſters über
die Einrichtung einer Sonder konferenz bezüglich der
Entwickelung der Koloniſation im fernen Oſten
gebilligt.

Türkei.

Die Botſchafter konferenz
hat beſchloſſen, auf Erledigung der Kollektivnote über die make-
doniſche Gendarmeriereform zu dringen.

Egypten.

Fremden feindliche Kundgebungen.
Der „Standard“ meldet aus Kairo von geſtern: Jnfolge

des Anwachſens der nationaliſtiſchen Bewegung nehmen die
fremdenfeindlichen Kundgebungen zu. Jn den Eingeborenen
vierteln werden Europäer oft angegriffen. Bei einem Streite,
der vor einigen Tagen zwiſchen einem Italiener und einem Ein-
geborenen entſtand, mißhandelte eine Anzahl Eingeborene, die
ſich einmiſchten, den Jtaliener und ſeinen Begleiter. Der
Italiener wurde tödlich verwundet. Sein Begleiter zog, um ſein
Leben zu retten, das Meſſer und ſtach einen der Angreifer nieder.

Großbritannien.

England und ſeine Kolonien.
Die Vertreter der Kolonien haben ſich bereits vor der Eröff

nung der Londoner Kolonialkonferen z dahin verſtändigt,
außer den gemeinſamen geſonderte Sitzungen abzuhalten
ohne Zuziehung der engliſchen Vertreter, um
die an das Mutterland zu ſtellenden Forderungen zu beraten.
Die Regierung ſoll darüber ſehr verſtimmt ſein.

Nordamerika

Longworth,
der Schwiegerſohn Rooſevelts, hat ſich für die Aufſtellung der
Kandidatur Tafts zur Präſidentenwahl 1908 erklärt, der ſeiner
Anſicht nach in den Augen des Volks den Geiſt der Regierung
Rooſevelts verkörpere.

China.

Der Organiſationsplan der Flotteſoll eine jährliche Ausgabe von 12 Millionen Taels vorſehen.
Geplant iſt der Bau einer Anzahl Panzerkreuzer von mäßiger
Größe, einer großen Zahl von Torpedobooten und von etwa
12 Unterſeebooten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nauendorf a. P., 10. April. Kirchen weihe.) Geſtern

wurde unſere faſt völlig neu erbaute Kirche durch den Herrn
Generalſuperintendenten D. Vieregge feierlich eingeweiht.
Von den geladenen Gäſten waren erſchienen: Herr Baurat Matz,
Herr Amtsvorſteher Hubbe, die Mitglieder des Shynodal
vorſtandes, drei der am Bau beteiligten Meiſter, eine große An
zahl Pfarrer der Ephorie und der Nachbarſchaft, z. T. mit ihren
Damen, die Lehrer der Parochie und noch andere Freunde der
Gemeinde. Die 300 Sitzplätze zählende Kirche war nach der üb-
lichen feierlichen Schlüſſelübergabe raſch gefüllt. Der Herr General-
ſuperindentent hielt die tiefergreifende und eindringliche Weihe-
rede, taufte auch das erſte Kind an dem neuen Taufſtein; Herr
Superintendent Goerck hielt die Liturgie, der Herr Orts-
pfarrer Müller die Predigt. Getragen und gehoben von
den edlen Klängen der neuen Rühlmannſchen Orgel, welche Herr
Kantor Schmidt ſpielte, durchbrauſte mächtig der Gemeinde
geſang die neue Kirche, deren Altarraum Frau Rittmeiſter
Bieler aus Merbitz reich mit Pflanzen hatte zieren laſſen, und
die allen wohlgefiel in ihrer feſtlich frohen Farbenſtimmung und
mit ihren ſchönen, von Gliedern und Freunden der Gemeinde ge
ſtifteten Ausrüſtungsgegenſtänden. Das gemeinſame Eſſen
im Gaſthof des Herrn Hergeſelle, an dem auch eine ziemliche An
zahl Herren aus der Gemeinde teilnahm, verlief in beſter Stim-
mung. Die Reihe der Trinkſprüche eröffnete der Herr General-
ſuperintendent mit einer Rede auf S. M. den Kaiſer, deſſen treue
Fürſorge für unſere evangeliſche Kirche er aus perſönlicher
Kenntnis rühmte, und in deſſen Namen er ſchon am Vormittag
dem Herrn Superintendenten Goerck den Kronenorden 3. Klaſſe,
Herrn Ortspfarrer Müller den Roten Adlerorden 4. Klaſſe, Herrn
Kirchkaſſenrechner Weſtfeld das Kreug zum Allgemeinen Ehren-
zeichen überreicht hatte. Freudig brachte die Verſammlung das
Kaiſerhoch aus. Noch manches gute und dankbar angenommen

funden.
tgeführte

J

Wort wurde geſprochen. Am Abend fend endis in ebec beſſer liturgiſcher Gottesd r t
muſikaliſchen Einlagen, von Paſtor Schubert
aus Domnitz, der ſo mit ſeinen freundlichen Helfern dem ſchönen
Tage einen weihevollen uß bereitete.

Delitz a. B. (Kr. e 12. April. (50 Jahre land
wirtſchaftliche Betriebe.) Heute vor 50 Jahren wurde der
Grund gelegt zu dem landwirtſchaftlichen Betriebe des Herrn
Amtsrat von Zimmermann Benkendorf. Am 12. April 1857 gingen
die Rittergüter Delitz und Benkendorf iin den Beſitz
der Familie Zimmermann über. Nach Anlage einer Zuckerfabrik
und einer Brennerei wurde dieſer urſprünglich nur 1750 Morgen
betragende Grundbeſitz im Laufe der r durch Ankauf der Ritter

ter Kleinlauchſtädt und Neukirchen, der Domäne La uch
ädt ſowie des Freigutes Schotterey und verſchiedener

anderer Einzelgrundſtücke auf ca. 8000 Morgen vermehrt. Dazu
traten nach und nach mehr als 3000 Morgen Pachtländereien,
darunter das Rittergut Beuchlitz ſeit 1864, ſodaß der Umfang
des Geſamtbetriebes gegenwärtig 11000 Morgenüberſteigt, deren einheitlich geleitete, intenſive Bewirtſchaftung w die

Hebung des Wohlſtandes und namentlich der Bodenkultur unſerer Gegend
von dem größten Einfluß geworden iſt. Wegen des Geſundheitszuſtandes der
Frau von Zimmermann-Benkendorf hat von einer be
ſonderen Feier des heutigen Gedenktages abgeſehen werden müſſen
jedoch haben Herr und Frau von Zimmermann Anlaß genommen, für
r t milde Zwecke ein Kapital von 50000 Mk.
zu ſtiften.
g. Gröbers (Saalkreis), 10. April. (Ein ſchneller Tod)

endete hier das ſchaffensreiche Leben des weit über die Grenzen ſeiner
Heimat hinaus allgemein geachteten und beliebten früheren Gutsbeſitzers,
jetzigen Rentiers Wilhelm Laue. Noch am Sonnabend beſichtigte er
die früher von ihm bewirtſchafteten Felder, und ſchon am Sonntag
warf ihn eine Lungenentzündung auf das Krankenlager; noch am
ſelben Tage ſetzte ein Lungenſchlag dem Leben des wackeren Mannes
ein Ziel. Nur wenige Monate hat der Verſtorbene ſeinen um einige
Jahre älteren Bruder Auguſt Laue überlebt.

Raßnitz (Kreis Merſeburg), 10. April. (Maikäferplage
in Sicht?) Beim Rajolen von Wieſenland zur Anlage einer Weiden
kultur wurden auf nur wenige Quadratmeter großen Flächen und in
geringer Tiefe täglich 20 bis 30 Maikäfer gefunden. Dieſes Vorkommnis
läßt darauf ſchließen, daß die Tiere heuer in Unmengen auftreten
werden.

z Teuchern, 10. April. Verſchiedene s.) Der Berginvalide
Grobe feierte mit ſeiner noch rüſtigen Ehefrau am Sonntag die
goldene Hochzeit. Jn nächſter Zeit werden auch die Ortſchaften
Krauſchwitz und Kröſſuln mit Teuchern durch Telephon verbunden,

Bitterfeld, 10. April. (Gräßliche Folgen) hatte hier
ein häuslicher Zwiſt zwiſchen jungen Eheleuten. Die Frau, die
außerordentlich empfindlicher Gemütsart iſt, ergriff plötzlich in ihrer
Aufregung die Petroleumflaſche, überſchüttete ſich mit deren Jnhalt,
ſetzte ihn in Brand und ſtürzte ſich dann, ehe der Mann den ſchauerlichen
Vorgang begriff, die Treppe hinab. Obwohl Nachbarn ſofort über
die von Flammen umlohte Frau Tücher und Betten warfen, iſt die

doch ſo ſchwer verbrannt, daß ihr Zuſtand hoffnungslos
erſcheint.

S Königerode (Südharz), 10. April. (Ueb erfahren.
Schüleraufnahme. Neuer Lehrer.) Dieſer Tage
ſcheute das Pferd des Landwirts Oskar Buchmann, das vor einen
Wirtſchaftswagen geſpannt war und ging durch. Hierbei wurde
Herr B. überfahren und erlitt nicht unerhebliche Verletzungen
an Kopf, Bruſt und Armen. Am Montag fanden in der hieſigen
Unterklaſſe 23 Schüler Aufnahme, welcher eine Entlaſſung von
30 Konfirmanden vor Oſtern gegenüberſteht. An Stelle des
Lehrers Kraft im benachbarten Braunſchwende, der nach Friede
burg a. S. überſiedelte, trat Lehrer Böſel, der früher ſchon als
Lehrer in Neu-Platendorf amtierte.

X Nerſeburg, 10. April. (Städtiſches. Spring-
brunnen. Von der Schule.) Jn der am Montag abge-
haltenen StadtverordnetenVerſammlung wurde Brauereibeſitzer
Berger in das Amt als beſoldeter Stadtrat eingeführt. Fabrik-
beſitzer Alfred Blanke hat ſich zur Errichtung eines Spring-
brunnens am vorderen Gotthardtsteiche bereit erklärt. Die Höhe
des Strahls wird 20 Meter betragen; der Springbrunnen ſoll
durch Leitungswaſſer geſpeiſt werden. Durch Einrichtung des
Seminars macht ſich eine ſogenannte Uebungsſchule notwendig,
um den Seminariſten Gelegenheit zum Unterrichten bieten zu
können. Dieſerhalb werden zwei Lehrerſtellen an der Neumarkt-
ſchule eingezogen

Schönewerda bei Artern, 10. April. (Baumfrevel.)
Jn der Nacht zum Montag wurden in einer dem Reſtaurateur
Paul Foriſt gehörigen Kirſchplantage ca. 50 Bäumchen abgebrochen.
Von dem Täter fehlt bis jetzt jede Spur.

Bretleben, 10. April. (Elektrizitätswerk. Waſſer-
leitung.) Als Betriebsleiter des hieſigen Elcktrizitätswerkes iſt
Herr Weber, Magdeburg, als Leiter der Pumpſtation des Waſſer
werkes Herr Bode, Sachſenburg, gewählt worden.

Zeitz, 10. April. (Stadtverordneten- Sitzung.
Vom Kreiſe.) Die Stadtverordneten genehmigten den Ab-

ſchluß der Kämmereikaſſe für 1905/06 in Einnahmen und Aus-
gaben mit 1081 473 Mk. Es wurde eine Kommiſſion gewählt,
welche geeignete Schritte bei der zuſtändigen Behörde betreffs
des Beſuchs des königlichen Forſtes und der Regelung der Frage
über die Verbreiterung der Wege des Tiergartens tun ſoll.
Das hieſige Amtsgerichtsgebäude erweiſt ſich als zu klein, weshalb
ein Umbau bezw. Erweiterungsbau vorgenommen werden ſoll,
der auf ca. 157 000 Mk. veranſchlagt iſt. Die Stadt iſt Eigen
tümerin des Gebäudes und erhält vom Juſtizfiskus eine Jahres
miete von 500 Mk. Es wurde beſchloſſen, das Grundſtück dem
Juſtizfiskus zum Kauf Die nachgeſuchte Bewilli-
gung eines Beitrages der Stadt für die Veranſtaltung des im
Mai hier ſtattfindenden 6. deutſchen Piſtolen-Bundesſchießens
wurde abgelehnt. Die Stadtſparkaſſe erzielte im Jahre 1906
einen Reingewinn von 209 319 Mk., hatte dagegen an ihren Wert
papieren einen Kursverluſt von 173 400 Mk. Fe Deckung wird
der geſamte „Fonds zur Deckung von Kursverluſten“ in Höhe von
88 500 Mk. verwandt und der Reſt in Höhe von 84 900 Mk. dem
ſeparaten Reſervefonds entnommen werden. Der Kreistag be
ſchloß die Einführung einer Kreisſteuer von der Erlangung zum
ſtändigen Betriebe der Gaſtwirtſchaft, Schankwirtſchaft oder des
Kleinhandels mit Branntwein oder Spiritus.

Weißenfels, 10. April. (Aus dem Lehrerkolle-
g i um) der Oberrealſchule ſchied mit dem abgelaufenen Schul-
jahre der Kandidat des höheren Schulamts, Schrape, um in das
Kollegium des Reform-Realgymnafiums zu Naumburg einzu
treten. Die bisher am hieſigen Lehrerſeminar tätig geweſenen
Seminarlehrer Dr. Strunk und Peikert ſind in gleicher Eigen-
ſchaft an das Seminar in Erfurt verſetzt worden.

W. Erfurt, 10. April. (Waldbrand.) Wie der „All-
gemeine Anzeiger“ meldet, wütete bei Klettbach ein ausge
dehnter Waldbrand.

W. Erfurt, 10. April. (Tödlicher Abſtur z.) Geſtern
abend gegen 6 Uhr verunglückte hier an einem Hauſe in der
Schloſſerſtraße durch Abſtürzen ein Dachdecker. Er war ſofort tot.

W. Mühlhauſen i. Th., 10. April. (Die Mitglieder des
Arbeitgeberverbandes im Schneidergewerbe) teilten
dem Hauptvorſtande in München mit, daß ſie hier die organiſierten
Gehilfen nicht ausſperren würden. Sämtlichen Gehilfen iſt vielmehr
auf ihr Anſuchen hin eine Lohnerhöhung von 10 Prozent zuteil
geworden.

O. Belgern, 10. April. (Havarie. Verbrannt.) Ein
mit Kohlen beladener Kahn des Schiffseigners Richter von bier erlitt
bei Kreinitz Havarie. Die Beſatzung konnte ſich noch rechtzeitig
in Sicherheit bringen. Der Kahn liegt mit 9000 Zentnern Ladung
auf dem Heeger am Grunde. Auf Sörnewitzer Flur brannte ein
dem Gutsbeſitzer Gehre gehörender Slrohfeimen nieder. Bei den
Aufräumungsaybeiten fand man eine männliche Leiche in total
verkohltem Zuſtande.

W. Duderſtadt, 10. April. Verſchiedene s.) Durch einen
Sturz von der Leiter verunglückte vorgeſtern in der Hariwigreen
gr. zu Gieboldehauſen der dort beſchäftigte Arbeiter Vorwold.

r erlitt ſchwere innere Verletzungen, denen er geſtern
r erlag. Vorgeſtern nachmittag brannte der Eiskeller der Bier

auerei von Gebr. Keſeling nieder, wobei Tauſende von Zentnern
Eis verloren gingen. Es wird Brandſtiftung vermutet.

Ragdeburg, 10. April. (Schwere Jungen.) Die
Handlungsgehilfen Otto Judenberg, aus Gr. Ammensleben ge
bürtig, und Wilhelm Vetter aus Braunſchweig, die verdächtig waren,
hier mehrere ſchwerere Diebſtähle in Kontoren und Läden ausgeführt
zu haben, wurden in Braunſchweig feſtgenommen.

77

Altranſtädt, 10. April. (Ein Gedenkſtein für Karl XII.
von Schweden.) Das Schwediſche Tageblatt berichtet, daß eine
S von ſchwediſchen Patrioten beabſichtige, dem Schwedenköuig
Karl XII. im Garten des Rittergutes zu Altranſtädt (in der Nähe von

ein Denkmal in der Form eines Obelisken aus rotem Granit
zu ſetzen.

Chemnitz 9. April. (Verurteilung wegen
Terrorismus gegen Arbeitswillige.) Vor dem
hieſigen Schöffengericht wurden folgende Fälle abgeurteilt: Der

rbeiter Auguſt Gehrke ſtand am 28. Februar abends Streik
poſten vor einer Fabrik, in der damals geſtreikt wurde, und
lauerte dem dort arbeitenden Polier M. auf. Mit den Worten
„Du Streikbrecher!“ ſchlug er M. ins Genick, M. ergriff ihn
jedoch ſofort und übergab ihn einem Schutzmann. Gehrtke erhielt
zwei Wochen Gefängnis. Bei demſelben Streik nannten
der 18jährige Formerlehrling Willy Großer und der ebenſo
alte Former Otto Ernſt Brödner den Arbeitswilligen J., der
ſich nicht am Streik beteiligen wollte, „Lump“, „Strolch“,
„Streikbrecher“ u. dergl. Das Schöffengericht erkannte gegen
beide auf je drei Tage Gefängnis.

W. Meuſelwitz, 10. April. (Ueber beide Füße ge
fahren.) Das „Leipz. Tagebl.“ ſchreibt: Auf dem hieſigen
Bahnhofe wurde der Weichenwärter 2. Klaſſe Emil Müller,
indem er plötzlich vom Trittbrett eines Rangierzuges abglitt,
über beide Füße gefahren. Der Schwerverletzte wurde ins Leip
ziger Stadtkrankenhaus gebracht.

Rudolſtadt, 10. April. (Wechſel im Miniſterium.)
Staatsminiſter Freiherr von der Recke iſt unter Entbindung
von der Leitung des Miniſteriums des Jnnern zum Vorſtande des
fürſtlichen Miniſteriums Kirchen und Schulſachen) ernannt worden.

Vorſtande des Miniſteriums des Jnnern wurde Staatsrat
r. Körbitz ernannt, der bisher die Mitleitung des fürſtlichen

Miniſteriums führte.

Rudolſtadt, 10. April. (Tumulte bei einer
Beerdigun g.) Am Donnerstag vergangener Woche beging Sergeant
Martin der 11. Kompagnie des hieſigen Bataillons Selbſtmord, indem
er ſich die Kehle durchſchnitt. Bei der Beiſetzung Martins, die am
Sonntag nachmittag unter militäriſchen Ehren vor ſich ging, kam es zu
erregten Szenen. Eine große Menſchenmenge, die am Begräbnis teil
nahm, nahm nach der Beendigung desſelben eine drohende Haltung
gegen die weggehenden Offiziere ein. Die kriegsgerichtliche Unterſuchung
über den Fall ſoll laut „Frkf. Ztg.“ eingeleitet ſein. Sie wird beſtimmt
zeigen, daß das Verhalten der Menge ein ungerechtfertigtes war.

W. Gera, 10. April. (Auf der Strecke Gera--
Glauchau) wird vom 1. Mai ab ein neues Schnellzugspaar
1. bis 3. Klaſſe eingelegt. Der eine Zug verläßzt Gera 6* und
trifft in Glauchau 71* ein, der Gegenzug fährt in Glauchau 8*
abends ab und kommt 9* in Gera an, wo 9* Anſchluß an den
Schnellzug 190 Weimar Kaſſel-- Aachen vorhanden iſt.

W. Sonneberg, 10. April. (Die Tat eines Geiſtes-
kranken?) Die „Sonneberger Ztg.“ ſchreibt: Jn der Nacht
zum 9. er. gegen 12 Uhr wurde in einer Bodenkammer des
Reſtaurants „Kaiſer Friedrich der Handelsmann Hutter von
ſeinem Schlaf- und Geſchäftskollegen Emig, der ſeit einigen
Tagen an Geiſtesgeſtörtheit leiden ſoll, im Bette überfallen und
durch mehrere Meſſerſtiche in den Hals ſchwer verletzt. Hutter
rettete ſich in das Reſtaurationszimmer, während Emig die
Kammer verſchloß; als dieſe gewaltſam geöffnet wurde, ſtieg er auf
das Dach, woſelbſt die Polizei ihn geſtern früh um 6 Uhr feſt-
e der Die Verletzungen des Hutter ſollen nicht lebensgefähr-
ich ſein.W. Greiz, 10. April. (RemunerationenfürAſſeſſoren

und Referendare.) Jnfolge eines Beſchluſſes des Landtages
werden die Remunerationen für Aſſeſſoren und Referendare herab ſeſetzt,
und zwar für Neueintretende. Die jetzigen Referendare und Aſſeſſoren
werden nach den gegenwärtigen Sätzn weiter bezahlt. Ein Referendar
erhält nach den verminderten Sätzen 300 Mk. nach 11 Jahren,
600 Mk. nach 21 Jahren. Bisher bezog er nach einem Jahre
750 Mk. jährlich. Außerdem wird künftig die Remuneration nicht
mehr bezahlt in der Zeit der Beſchäftigung bei einem Rechtsanwalt,
während militäriſcher Uebungen und in der Zeit der Aſſeſſoren Prüfung.
Aſſeſſoren erhalten im erſten Jahre 1800 Mk., nach dem erſten Jahre
2100 Mk. Vorläufig ſteht noch nicht feſt, inwieweit dieſe Remune
rationen in Zukunſt gemindert werden.

W. Bad Elgersburg, 19. April. (Grholungsheim.)
Hier geht die Nachricht um, daß die preußiſche Regierung das
Hotel „Victoria“ hierſelbſt für den Preis von 43 000 Mk. ohne
Inventar erworben habe, um darin ein Erholungsheim für Eiſen
bahnbeamte zu errichten. Ein gleiches Heim für den Aufenthalt
an der See beſteht bereits in Borkum, ein anderes im Harz.
Die Uebernahme ſoll am 15. Mai d. Js. erfolgen.

W. Koburg, 10. April. (Landtag.) Jn Gegenwart ſämtlicher
Abgeordneter hielt geſtern nachmittag der koburgiſche Spezial
landtag eine öffentliche Sitzung ab. Eingegangen ſind eine Anzahl
Petitionen. Der Voranſchlag der Staatskaſſe auf die Finanzperiode
vom 1. April 1907 bis 81. März 1909 wird mit geringen Abänderungen
nach den Vorſchlägen der Regierung mit einer Abſchlußſumme von
ca. 132 000 Mk. genehmigt. Schließlich gelangte noch das Abgaben
geſetz für 1907 bis 1909 mit einem unweſentlichen Zuſatz in der
ſeitherigen Faſſung zur Annahme
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Allerlei aus der Provinz und Umgebung. Jn den unweit
der Stadt Zeitz gelegenen Anlagen des g r ſten von
Droyßig ſind infolge der ungünſtigen Witterung im Winter
30 Stück Rehwild eingegangen. Eine Verſammlung
der Zimmerer in Mühlhauſen i. Th. beſchloß, die von
den Meiſtern zugebilligten Lohnerhöhungen abzulehnen und ihre
Forderungen durchzuſetzen. Zu dieſem Zwecke wurde beſchloſſen,
in den Ausſtand zu treten. Obwohl alle Gehilfen eineKündigungsfriſt einzuhalten haben, wurde bereits Mittwoch früh

in ſämtlichen Geſchäften die Arbeit niedergelegt. Die Stadt-
verwaltung in Langenſalza läßt gegenwärtig die im Jahre
1536 erbaute „Ratswage“, eines der altertümlichſten Gebäude
unſerer Stadt, erneuern und die großen, kellerartigen Kreuz
gewölbe im Erdgeſchoß zum „Ratskelker“ herrichten. Wie
die „Weimariſche Zeitung“ amtlich meldet, iſt vom Großherz.
Sächſ. Kirchenrat zu Weimar beſchloſſen worden, den Pfarrer
Otto Reußner in rn zum Superintendentur-Adjunkten der Diöſe Vieſelbach zu beſtellen. Der vor
kurzem in Nordhauſen ausgebrochene Malerſtreik iſt
beendet. Jn Erfurt ſtürzte der 62 Jahre alte Hausmeiſter
Heinemann von dem platten Dache der vier Stockwerke hohen
Mohrenapotheke, auf dem er mit Reparaturarbeiten beſchäftigt
war hinab auf den gepflaſterten Hof und blieb mit zer-
ſchmettertem Schädel und gebrochenen Glied-
maßen liegen. Der Unglückliche ſt ar b nach wenigen Sekunden.

Nachdem erſt kürzlich der Rentner Ludwig Wiegand 3000 Mk.
zur Herſtellung einer Kirchenheizung in Bad Sulz a geſpendet
hat, hat jetzt Frau Privatier Schumann ebendort 6000 Mk. zur
Ausſchmückung der Stadtkirche geſchenkt. Wegen
Lohnſtreitigkei ten haben ſämtliche Arbeiter der Gebrüder
Kämpf'ſchen Tongrube in Eiſenberg die Arbeit nieder-

gelegt. Die Schützengeſellſchaft in Hildburg-



hauſen fetent heuer ihr 125 j ähriges Jubiläum. An die ſtürzte in die Tiefe, wo er eine ganze Nacht in bewußtloſem Zuſtande
für 29. Juni bis 1. Juli geplante Feier wird ſich das all
jährliche Schützenfeſt anſchließen, das bis zum 9. Juli dauert.
Der Großherzog von Sachſen-Weimar iſt Mittwoch in
Taormina eingetroffen. Jn Gera wurden in der Reichs
ſtraße die Pferde eines Laſtfuhrwerkes ſcheu und ſprangen in
einen die Straße paſſierenden Handwagen der Frau Heinig aus
Pforten. Die Frau kam dabei zu Falle, wurde von den Pferden
getreten und mußte beſinnungslos und anſcheinend
lebensgefährlich verletzt vom Platze getragen werden.

Vermiſchtes.
H. Attentatsverſuch auf die Könige von England und

Spanien Das Blatt „Patrie“ beſtätigt in einem Telegramm
aus Madrid das Gerücht, wonach ein an archiſtiſches Komplott
gegen König Alfons und König Eduard geplant war.
Infolge dieſer Entdeckung habe auch die Zuſammenkunft beider Monarchen
auf offener See ſtattgefunden und aus demſelben Grunde ſei die Ab-
reiſe des Königs Alfons nach Cartagena um 24 Stunden ſpäter
verlegt worden.

Das freudige Ereignis in Madrid. Die Hofärzte ſtellten, wie
aus Madrid gemeldet wird, im Laufe des Mittwoch Symptome
feſt, welche auf eine baldige Entbindung der Königin hindeuteten.
Infolgedeſſen wurden mehrere Telegramme an den König nach
Cartagena gerichtet, worauf er ſofort mittels Spezialzuges nach Madrid
abreiſte, nachdem er ſich vom engliſchen Königspaar herzlich verab
ſchiedet hatte.

b. Neue Erdbeben auf Jamaica. Man meldet aus Kingſton,
10. April: Geſtern ſind wiederum heftige Erdſtöße verſpürt
worden, ſoweit bekannt, ohne Schaden anzurichten. Verſchiedene Be
wohner, welche durch das vorletzte Erdbeben Schaden erlitten haben,
haben ſich an das Schiedsgericht gewandt, welches darüber beraten
wird, ob die Verſicherungsgeſellſchaften gezwungen ſind, die beanſtandeten
Prämien auszuzahlen.

Myſteriöſer Todesfall. Wie aus Wien gemeldet wird, iſt der
Leibarzt des Herzogs von Parma, Dr. Griſſing, nachts bei der
Station Pfaffſtädt von einem Perſonenzuge der Südbahn abgeſtürzt und
unter die Räder geraten. Sein Leichnam wurde völlig zermalmt vor
gefunden. Nach einer anderen, wenig glaubwürdigen Verſion ſoll
Dr. Griſſing ermordet und die Leiche dann auf die Schienen gelegt
worden ſein, um einen Selbſtmord glaubhaft zu machen. Eine ein
gehende Unterſuchung wurde eingeleitet.

Ein Paket mit Nadeln verſchluckt. Jm Bellevue- Hoſpital zu
London iſt ein 22jähriges Mädchen Molli Dreßler ein
geliefert worden, deſſen ganzer Körper voller Nadeln iſt.
Frl. Dreßler hat ein Paket mit etwa 100 Nadeln verſchluckt und wurde
darauf unter Beobachtung geſtellt. Jm November v. J. wurden durch
einen operativen Eingriff 30 Nadeln und ſpäter durch eine weitere
Operation nochmals 20,Nadeln entfernt. Nach dieſer zweiten Operation
behauptete Frl. Dreßler, ſich jetzt ſrei von Nadeln zu fühlen, doch
wurde durch eine Unterſuchung mittels Röntgenſtrahlen feſtgeſtellt, daß
noch mindeſtens 40 bis 50 Nadeln in ihrem Körper
ſind, die zum Teil in der Nähe der wichtigſten Organe liegen. Frl. D.
weigert ſich, eine weitere Operation vornehmen zu laſſen, weshalb der
behandelnde Arzt beabſichtigt, die Kranke für geiſtig geſtört zu erklären,
weil das Geſetz ihm dann erlaubt, die Operation ohne Einwilligung
der Kranken vorzunehmen, und ſo ihr Leben gegen ihren Willen zu
retten

Die Ohrenabſchneider von Marſeille. Auf der Canebière,
Marſeilles elegantener Promenade, hat ſich ein Räuberunweſen ent-
wickelt, wie es in Paris höchſtens in den Apachenvierteln blüht. Da
die Kräfte der Polizei ſich als ungenügend erwieſen, ſo traten die
Marſeiller Banditen in den letzten Monaten immer kühner auf, An
einem einzigen Sonntag verübten ſie einen Mord, drei Mordverſuche,
zwölf Ueberfälle und 30 Einbruchsdiebſtähle. Gegenwärtig unternehmen
ſie Ueberfälle auf Damen auf geradezu barbariſche Art. Um die
Abendzeit lauern ſie an den Ecken der kleineren, in die Cane-
bisre mündenden Straßen. Nähert ſich eine elegantere, mit
Ohrringen geſchmückte Dame, ſo tritt ein korrekt gekleideter Gentleman
an ſie heran, lüftet den Hut und fordert in höflichem Tone: „Jhre
Ohrringe, meine Dame.“ Geht die Paſſantin in ihrer Angſt auf den
Vorſchlag ein, ſo werden ihr die Brillanten behende aus den Ohren
herausgenommen. Verſucht ſie ſich aber zu verteidigen oder um Hilfe
zu rufen, ſo zieht der elegante Unbekannte ein Raſiermeſſer hervor und
ſchneidet ihr blitzſchnell das mit dem Schmuck beſchwerte Ohrläppchen
oder das ganze Ohr ab. Mehrfach wurden in den letzten Tagen
die Vorübergehenden durch den Schmerzensſchrei von Damen erſchreckt,
die ohnmächtig, blutüberſtrömt zu Boden ſanken, während die Angreifer
mit ihrer Beute entkamen. Dem Unterſuchungsrichter Cavaillon gelang
es, mehrere abgeſchnittene Ohren zu ſammeln und in Spiritus auſ
zubewahren. ieſes furchtbare Raubſyſtem ſoll aus Neapel nach
Marſeille importiert worden ſein. Vorläufig iſt die Polizei ohn
mächtig. Die Banditen bilden gegenwärtig fünf organiſierte und
ſtreng disziplinierte Banden die Menpenti, Saint-Han, Saint-Mauron,
TéteNoire und Chartreux. Sie halten auch auf Räuberehre. Als
letzthin der Anführer der Saint-Mauron, Brandino, verhaftet werden
ſollte, fand man in ſeiner Wohnung nur ſeinen blutigen, noch
warmen Leichnam: die Genoſſen hatten es vorgezogen, ihn zu ermorden,
ſtatt ihn lebend der Polizei zu überliefern.

Eine rieſige Schneelawine, die, wie aus Lan gen am Arlberg
gemeldet wird, vom ſogenannten ſchwarzen Tunnel gegen den Flexen-
paß abging, verſchüttete mehrere dalmatiniſche Arbeiter, die ſich auf
dem Wege ins Lechtal befanden, um beim dortigen Straßenbau mitzu-
arbeiten. Die meiſten konnten ſich ſelbſt befreien und blieben unver-
ſehrt. Nur ein Arbeiter konnte erſt nach längerem Suchen als Leiche
geborgen werden.

W. Verhängnisvolle Ueberſchwemmung. Die „Fraukf. Ztg.“
meldet aus Saloniki: Bei den Ueberſchwemmungen bei Uesküb
Köpröli und Gewgeli ſowie anderen Ortſchaften am Vardar ſind etwa
200 Menſchen ums Leben gekommen. Der Bahnverkehr
iſt noch unterbrochen.

Man muß ſich nur zu helfen wiſſen. Ein Stadtverordneter in
Breda, der wegen „öffentlicher Trunkenheit“ auf der Straße aufge
griffen und eingeſperrt worden war, erwies ſich als ein Mann, der ſich
nicht leicht ins Bockshorn jagen ließ. Als er in einer Zelle ſeinen
Rauſch ansgeſchlafen hatte und ein Schutzmann ihm die Freiheit
wiedergeben wollte, erinnerte er ſich plötzlich ſeiner Eigenſchaft als
Stadtvater, und voll Würde ſprach er: „Da. ich nun doch einmal hier
bin, wünſche ich die Arreſtantenzellen zu beſichtigen.“ Der verblüffte
Schutzmann diente nun dem eifrigen Stadtverordneten als Führer.
Die geheimnisvollen Munitionsfunde in England mehren
ſich. Wie wir ſchon kurz gemeldet haben, ſind jetzt auch unter denſelben
Umſtänden wie in Sunderland größere Mengen Patronen in New
ca ſt le entdeckt worden. Es wird dazu noch mitgeteilt, daß am Dienstag
abend dort ein Patronenlager von der Polizei im Zimmer eines Flick
ſchneiders namens Hogarth entdeckt wurde und zwar 25 000 Patronen
zu Mauſerpiſtolen und 6500 Gewehrpatrronen, Syſtem Mauſer. Hogart
wurde verhaftet und erklärte, ein Ausländer, der ſeit voriger Woche
nicht mehr geſehen wurde und der ein Zimmer über ihm bewohnte,
habe ihm die Kiſten zur Aufbewahrung übergeben, ohne daß er etwas
von dem Jnhalt gewußt habe. Die Behälter waren ebenfalls mit der
Aufſchrift „Nägel“ und „Farbe“ verſehen, wie die in Sunderland ge
fundenen, und die Patronen trugen die gleiche Fabrikmarke. Der
Ausländer, der offenbar ein Kommiſſionsagent geweſen ſei, habe in
voriger Woche mehrere Kiſten fortgeſchafft. Die Polizei ſand in ſeinem
Zimmer noch 250 Mauſerpiſtolenpatronen und 1000 Gewehrteile. Die
gefundenen Sachen füllten einen Kohlenwagen. Die Polizei glaubt,
daß ſie nur einen kleinen Teil der nach Newcaſtel geſchmuggelten
perrigr bilden; ſie fand auch einen deutſchen Frachtbrief für Staats
atronen.

Schwerer Unfall in den Alpen. Der Bahnarbeiter Giovanni
Tervin aus Jnnsbruck iſt beim Uebergang über den r Tauern
verunglückt. Auf ſeiner Wanderung geriet er an einen vereiſten Waſſer
fall, den er ſich mit beſchuhten Füßen nicht zu überſchreiten getraute.
Er zog deshalb die Schuhe aus, umwickelte die Füße mit Tüchern und
wollte ſo die gefährliche Stelle überqueren. Hierbei glitt er aus und

liegen blieb. Nachdem er wieder zum Bewußtſein gelangt war,
ſchleppte er ſich unter den größten Anſtrengungen in die im Anlauftale
befindliche Schutzhütte, von wo er dann in das Tauernbahnſpital nach
Böckſtein übergeführt wurde. Terpin, der beide F und Hände
gänzlich erfroren hatte, wurde in die Poliklinik nach Jnnsbruck über
geführt, wo ihm Hände und Füße amputiert werden mußten.

W. Die Brandkataſtrophe in Liſſabon. Bei dem ſchon gemeldeten
Brande ſind 15 Perſonen umgekommen. Die meiſten ſind
verkohlt. Zuletzt wurde eine Mutter geborgen, die ihre beiden Kinder
umſchlungen hielt. Mehrere Feuerwehrleute haben Verletzungen er
litten. Die Polizei hat drei Verhaftungen vorgenommen, darunter
einen Mieter des erſten Stockwerks, der ſeine Möbel über ihren Wert
verſichert hatte und der der böswilligen Brandſtiftung verdächtig iſt.
Der König und die Königin haben die Brandſtättte beſucht.

W. Ausſtändige Bergarbeiter in Felſor-Banya griffen Arbeits
willige an und verwundeten vier ſchwer. Gendarmen ſtellten die
Ordnung wieder her.

Eine Wendung im Mordprozeß Hendſchel. Aus München
meldet man: Jn der Unterſuchung gegen den angeblichen „Zirkus
direktor“ Niederhofer wegen des Mordes an dem Kaufmann
Hendſchel iſt jetzt eine überraſchende Wendung eingetreten.

Niederhofer hatte bekanntlich einen Artiſten des Mordes bezichtigt,
mit dem Hendſchel nach England gereiſt und der auch mit ihm im
Zirkusgebäude geweſen ſein ſoll. Nach langer Bemühung iſt
es der Polizei nun gelungen, den betreffenden Artiſten in
England aufzufinden und nach München zuzitieren. Geſtern wurde derſelbe plötzlich Niederhofer gegenübergeſtellt
und ſagte ihm auf den Kopf zu, daß er, Niederhofer, allein mit Hendſchel
in den Zirkus gegangen ſei. Seitdem ſei Hendſchel unſichtbar geweſen.Niederhofer war nach der Konfrontation ganz gebrochen. J dem

Falle ſelbſt erhalten wir eine Zuſchrift des Berliner Zirkusdirektors
Kommiſſionsrats Albert Schumann, in der dieſer namens des geſamten
Artiſtenſtandes dagegen Verwahrung einlegt, daß Niederhofer, der ſich
als „Zirkusdirektor“ zu bezeichnen pflegte, aus dem Artiſtenſtande
hervorgegangen ſei, was der Wahrheit nicht entſpreche.

Vom Schloß Herrenchiemſee wird der nördliche, ſeit 1885
unvollendet gebliebene Rohbau ſeines baufälligen Zuſtandes
wegen abgeriſſen, wodurch der Anblick des Königsſchloſſes ein
einheitlicher und ſymmetriſcher werden wird. Dem Verfall der
herrlichen Brunnen im Schloßgarten ſoll dagegen Einhalt getan
werden, ohne daß indeſſen die Waſſerleitung oder das Pumpwerk
für ſie hergeſtellt werden wird.

Der Mörder eines deutſchen Fabrikmeiſters in
Riga wurde am 10. April hingerichtet, nachdem der General
gouverneur das Urteil beſtätigt hatte.

Ungetreue Bankiers. Wie aus Goldberg i. Schl. gedrahtet
wird, hat der dort geſtorbene Vankier Edgar Groehe alles ihm
anvertraute Geld veruntreut und verſpekuliert.
Sein Nachlaß iſt gleich Null; er reicht nicht einmal hin, um einen
Konkurs durchzuführen. Unter den verlorenen Geldern befinden
ſich der „Bresl. Morgenztg.“ zufolge viele kleine Be-
träge unter 1000 Mk., aber auch Summen von 20 000 und
30 000 Mk. hatten ihm einzelne Perſonen übergeben. Von
Kitzingen aus wird der Bankier Julius Scheidt wegen
Vergehens gegen das Depotgeſetz und betrügeriſchen Bankerotts
ſteckbrieflich verfolgt. Er hat über 200 000 Mk. Effekten und
Depoſiten mitgenommen. Es fehlen ſämtliche Depots und Spar-
einlagen der Hauptbank in Kitzingen und der Zweiganſtalten zu
Neuſtadt a. Aiſch Gerolshofen und Scheinfeld. Viele Geſchäfts
inhaber und kleine Leute ſind ſchwer ge ſchädigt.
Der flüchtige Bankier hat in dem leeren Kaſſenſchrank folgenden
Brief hinterlaſſen: „Herr Staatsanwalt! Sie haben mich zwei
mal verknurrt; die Sache iſt mir jetzt zu dick. Jch gehe durch,
und jetzt ſind die Leute erſt recht geſchädigt. Jhr Julius Scheidt.“

Der Schmiedeſtreik bei der Aktiengeſellſchaft Weſer zu Bremen
zieht weitere Kreiſe. Die Werftarbeiter beſchloſſen mit 1000
gegen 300 Stimmen die Fortſetzung des Streiks. Der Betrieb bei
der Aktiengeſellſchaft Weſer, der Norddeutſchen Maſchinen und
Armaturenfabrik Bremen, dem Bremer Vulkan in Vegeſack und
bei Frerichs u. Co. in Oſterholz und Einswarden wird nach und
nach eingeſtellt. Heute ſchließt die Rickmerswerft und Bremer-
haven, am Sonnabend Tecklenborg und Seebeck-Geeſtemünde.
Dann ſind ungefähr 12 000 Arbeiter ausgeſperrt. Falls dieſe
Woche die Beilegung des Streiks nicht erfolgt, werden auch die
Werften in Emden, Hamburg, Lübeck, Kiel, Flensburg und
Stettin ihre Betriebe ſchließen. Dadurch würden insgeſamt etwa
40 000 Arbeiter beſchäftigungslos.

Ein weiblicher „Fra Diavolo“. Die Umgegend des Ortes
DuboisWho in Mexiko wird ſeit einiger Zeit von einem jungen
Mädchen von 18 Jahren aus guter Familie unſicher gemacht, das
die Rolle eines Banditen mit einer ſeltenen und unerhörten Kühn-
heit durchführt. Jn einer der letzten Nächte erſchien die jugend-
liche Räuberin in einem Hotel und zwang mit vorgehaltenem
Revolver die Logiergäſte, Geld und Schmuckſachen auszuliefern.
Der Wirt mußte den Jnhalt ſeiner Kaſſe hergeben. Am Tage
darauf machte ſie einem Pachthofe einen Beſuch und raubte 250
Dollar, Banknoten und Goldfachen, obwohl mehrere Männer auf
dem Gute waren, die aber keinen Widerſtand zu leiſten wagten.
Ferner hat der weibliche Fra Diavolo auf offener Straße und am
hellen Tage mehrere Paſſanten überfallen und ausgeplündert.
Den Bemühungen der Polizei iſt es bisher noch nicht gelungen,
fich des verwegenen Banditen zu bemächtigen.

Der Rieſenſtreik im Berliner Baugewerbe ſcheint faſt un
vermeidlich. Am Mittwoch abend hatten die Generalver-
ſammlungen der beiden Maurer-Organiſationen darüber zu ent
ſcheiden, ob ſie an der Forderung des Achtſtundentages feſthalten,
und ſie haben ſich dafür entſchieden. Das bedeutet den Krieg,
denn die Arbeitgeber wollen unter keinen Umſtänden in eine
weitere Verkürzung der Arbeitszeit willigen. Die Beſchlüſſe derMaurerorganiſationen ſind nſofeen von Bedeutung, als ſich die

Zimmerer und Bauhilfs arbeiter ihnen ohne weiteres
anſchließen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle

a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Ascania“, von Weſtindien, 10. April 5 Uhr 50 Min. morgens
auf der Elbe angek. „Pennſylvania“, von New-York, 10. April
6 Uhr 20 Min. morgens von Plymouth nach Cherbourg und
Hamburg abgeg. „Theſſalia“, von der Weſtküſte Amerikas,
8. April von Montevideo über Havre nach Hamburg abgeg.
„Polyneſiag“, von der Weſtküſte Amerikas, 8. April in Havre
angek. „Pretoria“, nach New-York, 9. April 12 Uhr mittags von
Cuxhaven abgeg. „Slavonia“ 9. April nachm. in Singapore angek.
„Hamburg“, von NewYork nach Neapel und Genuag, 9. April
6 Uhr abends von Gibraltar abgeg. „Rugia“, von Mittelbraſilien,
9. April 7 Uhr abends von Liſſabon abgeg. „Georgia“, von Weſt
indien, 9. April 7 Uhr abends von Havre nach Rotterdam und
Hamburg abgeg. „St. Croix“ 8. April in New-Orleans angek.
„Dortmund“, vom La Plata, 9. April von St. Vincent abgeg.
„Sambia“ 9. April von Malta abgeg. „Oceana“ 9. April 2 Uhr
nachm. in Neapel angek. „Bitſchin“, von New-Orleans, 9. April
1 Uhr nachm. Lizard paſſ. „Rhaetia“, nach Mittelbraſilien,
9. April in Pernambuco angek. „Canadia“, nach Perſien, 8. April
Peniche paſſ. „Jllyria“, von der Weſtküſte Amerikas, 8. April

rnando de Noronha paſſ.
April 7 Uhr abends von Abbazia abgeg. „Saxonia“, von Oſt

aſien, 8. April in Suez angek. „Mecklenburg“ 7. April in
Barranquilla angek. „Belgravia“ 9. April morgens von Yoko-
hama abgeg. „Hoerde“ 8. April 12 Uhr nachts in Rotterdam
angekommen.

Norbddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Raake, Riebegplatz.)„Sachſen“ 9. April in Colonibo angek. „Kaiſer Wilhelm der

„Meteor“, auf der Mittelmeerfahrt,

Große“ 9. April abends 8 Uhr in Bremerhaven angek. „Kaiſer
Wilhelm II.“ 9. April abends 6 Uhr von NewYork abgeg.
„Erlangen“ 9. April von Oporto abgeg. „Prinzeß Alice“ 9. April
von Neapel abgeg. „Hanſa“, von Savannah, 8. April 3 Uhr
nachm. nach der Weſer abgeg. „Oldenburg“ 10. April in Bremer-
haven angek. „Bremen“ 10. April von Genug abgeg. „York“
10. April in Sydney angek. „Roon“ 10. April Oueſſant paſſ.
„Bonn“ 10. April in Antwerpen angek. „Prinz Heinrich 10. April
in Aden angek. „Köln“ 10. April Lizard paſſ. Kronprinz
Wilhelm“ 10. April nachm. 1 Uhr von Southampton abgegangen.

Voermann Linie. Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Kurt Woermann“ auf Heimreiſe 9. April von Lagos abgeg.
„Eleonore Woermann“ auf Heimreiſe 10. April in Lagos eingetr.
„Ernſt Woermann“ auf Heimreiſe 10. April von Madeira abgeg.
„Alexandra Woermann“ auf Ausreiſe 10. April Cuxhaven paſſ.
„Max Brock“ auf Ausreiſe 10. April Vliſſingen paſſ. „Carl
Woermann“ auf Ausreiſe J. April von Las Palmas abgeg. „Ernag
Woermann“ auf Ausreiſe 9. April Oueſſant paſſiert.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. April 1907.
Aufgeboten: Der Kaufmann Charles Peterſen, Paradeplatz 1a und

Eliſabeth Grunert, Mittelſtr. 10. Der Apotheker Ernſt Hirſchfeld,
Jerichow und Hedwig Merkel, Steinweg 38. Der Brauer Hugo Möller,
Weißenſee und Liddy Kretzſchmar, Torſtr. 35.

Eheſchließungen Der Steinmetz Paul Pape und Emma Miedlig,
Merſeburgerſtr. 100. Der Hilfsheizer Paul Heuer, Bruckdorferſtr. 2
und Anna Henſchel, Delitzſcherſtr. 90. Der Arbeiter Otto Götze und
Emma Stößel, Lilienſtr. 5. Der Buchhalter Paul Brömme, Parkſtr. 20
und Ottilie Modde, Merſeburgerſtr. 150. Der Lithograph Max Hetzel
und Minna Hüthel, Schülershof 12.

Geboren Dem Keſſelſchmied Albert Kirſten, Schülershof 16, S.
Kurt. Dem Kaufmann Friedrich Keßler, Thielenſtr. 4, S. Wilhelm.
Dem Drechsler Max Schnabel, Dieskauerſtr. 11 S. Kurt. Dem
Arbeiter Ferdinand Bergmann, Beeſenerſtr. 5, S. Rudolf. Dem Arbeiter
Ernſt Helmert, Trödel 4, T. Frieda. Dem Reſtaurateur Auguſt Mein-
hövel, Dieskauerſtr. 11d, S. Heinrich. Dem Kaufmann Oskar Ludwig,
Alte Promenade 1b, T. Annelieſe. Dem Schuhmacher Franz Seeburg,
Schloſſerſtr. 14, Zwillinge Artur und Roſa. Dem Fleiſchermeiſter
Richard Rehſe, Manefelderſtr. 28, T. Jlſe.

Geſtorben Der Arbeiter Wilhelm Alsleben, 68 J., Zwingerſtr. 28.
Des Bahnarbeiters Otto Patzold Ehefrau Emma geb. Schrecker, 30 J.
Klinik. Des Arbeiters Wilhelm Dürrenberg Ehefrau Auguſte geb.
Ebbicke, 41 J., Klinik. Des Fabrikarbeiters Ernſt Kutzſch T. Elſe, 2 J.,
Torſtr. 28. Die Witwe Thereſe Schöne geb. Jllig, 58 J., Kl. Schloß
gaſſe 4. Der Oekonom Ernſt Fuß, 80 J., Torſtr. 15.

Auswärtige Aufgebote: Der Fleiſchermeiſter Richard Brendel,
Halle a. S. und Alma Hötjter, Sotterhauſen. Der Büffetier Gottfried
Lehmann, Halle a. S. und Eliſabeth Wolf, Radewell. Der Jngenieur
Hermann Opitz, Halle a. S. und Johanne Gothe, Schweidnitz. Der
Bergmann Heinrich Völcker und Luiſe Lüdecke, Kloſtermansfeld. Der
Provinzial-FeuerSozietätsaſſiſtent Ferdinand Dahn, Merſeburg und
Minna Henning, Halle a. S. Der Schauſpieler Magnus Weiß und
Roſa Haus, Stettin. Der Bahnarbeiter Franz Maerkl, Halle a. S. und
Linna Jlm, Tilleda.

17
Hall e (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 9. und 10. April 1907.

Aufgeboten: Der Schmied Philipp Giehm, Seydlitzſtr. 4 und Berta
Rieck, Jüterbog.

Eheſchließungen: Der Bäckermeiſter Oskar Zimmermann, Tor-
ſtraße 20 und Martha Steitz, Gr. Goſenſtr. 12.

Geboren Dem invaliden Maurer Karl Mockwitz, Waſſerweg 3,
T. Frieda. Dem Geſchäftsführer Heinrich Schwarz, Geiſtſtr. 27, T.
Selma. Dem Hilfebahnwärter Friedrich Hoffmann, Brachwitzerſtr. 4,
T. Frieda. Dem Buchbinder Max Vorholz, Schulberg 18, S. Kurt.
Dem Modelltiſchler Hermann Wolſchendorf, Petersbergſtr. 3, T. Char-
lotte. Dem DiplomJngenieur Eugen Pietſchmann, Goetheſtr. 34, T
Gerda.

Geſtorben: Der Laufburſche Karl Möller, 15 J., Gr. Steinſtr. 48.
Das Dienſtmädchen Anna Schreiber, 17 J., Friedenſtr. 31.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Generalltn. z. D. Exzell, v. Zamory

u. Gem., Generalmajor Bluhm u. Gem., Oberſt a. D. v. Ludwiger. Prof.
Dr. Vogel, Kommiſſionsrat Prahl, ſämtlich aus Berlin. Fabrikbeſ.
A. Lindenberg u. Sohn aus Salzwedel. Frau Bedau aus Fienſtedt.
Oberlehrer Dr. Fauſt u. Gem. aus Nordhauſen. F. Kupper u. Fam.,
O. Hinze, F. Sack. A. Lehn, E. Breuer, G. Kupper u. Gem., E. Grothe
u. Gem., Frl. Münch, ſämtlich aus Liepe. Hauptmann Ullmann u.
Fam. aus Dresden. Jng. Trouville aus Paris. F. Kupper aus Oder
berg. Referendar Dr. Meiſter aus Naumburg. Moll aus Weißenfels.
Freigutsbeſ. B. Lüttich aus Eſperſtedt. Frau Krauſe u. Tochter aus
Charlottenburg. Oberſtltn. Diener aus Kaſſel. Monſieur H. Grobel
Rouſſy aus Lauſanne. Kaufleute: H. Benke aus Liegnitz, G. Hintze,
Schulz, beide aus Hannover, F. Behſe aus Braunſchweig, A. Barth
aus Nürnberg, W. Barthels aus Frankfurt, J. Sauer aus Kaſſel,
H. Welſcher aus München, Reifenberg aus Pirmaſens, Kloſe aus Dresden,
Bäumker aus Bieleſeld, Kirchner aus Elberfeld, A. Cantor, V. Herzfeld,
Sundheimer, M. Cohn, Borchardt, C. Menges, P. Friedländer, de Brot,
Sartz, P. Stück, Roſenbaum, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Prof. Koch aus
Meiningen. Frau Prof. Koehler und Tochter aus Braunlage
Paſtor Meyer aus Spielberg b. Wächtersbach. Paſtor Clodera
mit Schüler Miler aus Boſin (Böhmen). Gymnaſialdirektor
Dößner nebſt Gemahlin aus Merſeburg. Oberlehrer Krüger aus
Berlin. Frau Aſſeſſor Ballhauſen aus Peine. Direktor Biermani
u. Gem. aus Worbis. Lehrer Dinkel aus Emden. Dr. med. Wernicke,
Frl. Hertzog, beide aus Minsleben. Superintendent Jödicke aus Lützen
Paſtoren Seeländer u. Sohn aus Jngeleben, Fabig u. Kinder aus
Düllſtedt, Müller u. Fam. aus Lengefeld am Harz. Frau Vogel n.
Sohn aus Förderſtedt. Frau Lange aus Magdeburg. Frl. Menne
aus Zehden a. O. Kaufleute Berndt, Feller, beide aus Leipzig, Fabig,
Nickel, Haß, ſämtlich aus Berlin, Tiede aus Erfurt, Taenfeſt aus
Dresden, Penning aus Emden, Klein aus Haarlem (Holland), Kickritz
aus Dahme, Gensdorff aus Magdeburg, Weber aus Hohenmölſen, Koch
aus Großlichterfelde.

Verantwortlich: Für Volitit und Feuilleton: De. Walther Gedensleven
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen und Handelzteil: Max Ebeling; für Lorales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. UPe die Redaktion batreffanden Zuſchriften
find nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Vorto beigefügt ſein.

Unbehagen und Unpäßlichkeiten der Kinder haben oſt
mals ihre Urſache in Verſtopfung, Verdauungsſtörungen
und dergl. Jn ſolchen Fällen empfiehlt der Hausarzt

C l i fi g (FeigenSyrup) als mildes und wohl
ſchmeckendes Abführmittel.

Nur io Apotheken erbsitlieh. Bestandt.: Syr. Fixi Californ. (Speciali Modo California
Fig Syrup Co. parat.) 75. Eat. Senn. liqu. 20, Elix. Caryoph. comp, S.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Dem bekannten Seidenhauſe Michels Cie., Berlin

W. 10, Leipzigerſtr. 43/44, Ecke Markgrafenſtraße, welches bereits
mit ſieben HoflieferantenDiplomen ausgezeichnet iſt, wurde der Titel
der Hoflieferanten Sr. K. und K. apoſt. Majeſtät, des Kaiſers von
Oeſterreich und Königs von Ungarn verliehen.
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Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Neuer Vingang inSe idengtoffon Kleiderstoffen, Blusenstoffen,
Grösste Auswahl in wogte Alpaccas, Eoliennes, Marquisettes etc.

Fort während neuer Eingang in

Damen Konfektion, fertigen Kleidern, Blusen und Kinderkleidern.
Mitglied des Rabatt-Spar-Voreins.Anfertigung nach Mass.

[5279

5

beste Feder
Gros M 2. 50

Vberall
vorratig

F. Soenneoken Bonn Berlin Taubenstr. 16
Schrelbfedern- Fabrik

Doolog. M Garten.
[5264

Freitag, den 12. April
Grosses Lonzert,
ausgeführt vom Orcheſter des

Inf. Kegts. Ur. 36
(Leitung:Hr. ar Muſitdir O. Wiegert).

Anfang 3! Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

eubeit ten in Kopfschmuckkämmen

billigſt in der Parfümerie [5268
Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91.

Automatische Schnell-Kopier-Maschine

„VICTORI A.
S Besondere Vorzüge:

Sofort abnehmbare, selbsttätig
geschnittene, registratur fertige

Kopien.
Faltenlosigkeit der Originale.

Deutlichkeit der Kopien.
Vorrichtung zum Schneiden

beliebiger Längen
Selbsttätige Brieſein führungSelbsttätige Sammlung d. Kopien.

Auf Wunsch elektrischer Betrieb.
Vorführung unverbindlich!

Deutsche Maschinen-Vertriebs-Gesellschaft, Berlin
General vertreter für Halle und Umgegend

Aug. Weddy,
[5045

Bureau-Ausstattungs Geschäft,
Halle a. S., Leipzigerstrasse.,

Tennis-
Schläger
beſtes engl. Fabrikat.

billigſte Preiſe
Joh. Müetzsebmann,

S Kleinſchmieden 6,
Eing. Gr. Steinſtr.

e 2326.
Ladenſchaufeln aller Art,

Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.
000000806898086900966

Ausstell ung [4811
von PFröbelschen Spielen und

Beschäftigungswitteln, i
Gesellschaftsspielen etc.

Karl Pritschow, Bernburgerstr. 28.
Leihbibliothek. Journal- I eserirkel.

0000600906068009088
Auswärtige Theater.
Freitag, den 12. April 1907.

Leipzig (Neues Theater): Die vier
Grobiane. Hierauf: Der
Karneval in Venedig.

Leipzig (Altes Theater): Künſtler-
blut.

Erfurt (Stadt-Theater): Mütter.

Praktisch!
Sparsam!

Reinlich:
5267

e

CyiritusKoher
Spiritus-Verwertungs-Genossensehaft,

Leipzigerstr. 43. S Halle a. S. G Leipzigerstr.

für Haus und Reise.

Wratzke und Steiger,rer Kostenſos?! J 44h tadttheater in Halle a. S.
Idelschmiede, Halle a, 3 Dostgtrasse.

anstalt f. Nerven-
leidende undl Ernolungs-

bedürftige.
grienbac
Goslace r r RückenmarkKsleidende.

Familienanschluss. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.

5091] Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Physlkal.-diät. Kur-

Moderne Fin-
M richtungen und

Heilſaktoren,

Heute, morgen und übermorgen
alle Tage gebraucht die sparsame und kluge Hausfrau

Dr. OetKoers
Fabrikate. In jedem Geschäfte sind 13verschiedene Arten zu haben. wen

wird garantiert duroh dieCanolin-
ejfe mit dem

Pfeilring.
Rein, mild, neutral, eine Fett-
seiſe ersten Ranges. Preis 25 Pfo.
Lanolinfabrik r rOharlettenburg, Salzufer 1Auch bei Lanolin- Toilette-Cream- ren aohte

5252] man auf die Marke Pfeilring. r ren

Freitag, den 12. April 1907
VirVib. Umtauſcht. ung 3.Viert.

Rovität: Zum 2. Male: Novität!

Salome.
Drama in einem Aufzuge nach
Oskar Wildes gleichnamig. Dichtung

in deutſcher Ueberſetzung von

Hedwig La mann. Muſik von
Richard Strauß.

(Ohne Ouvertüre).
Regie Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Kaſſenöffnung 7x Uhr. Anf. S Uhr.

Ende vor 10 Uhr. [5249

Ienes leute
Direktion E. M. Mauthner.
Freitag: Benefiz Maria Karsten.

Johannis feuerForpabggd: Husarenßieber.

Süssmilchs

T J dw täten
e ung.

Siehe Plakatsäulen!
An den Wochentagen:

Saal 65 Pf., Galerie 35 Pf.
Vorverkauf gültlg. 5208

Handelslehranſtalt,

Ausbildung für das Kontor oder in ei

Stadt Theater in Halle a. S.
Sonnabend, den 13. April 1907:

Zum Beſten der Penſtonskaſſe des Stadttheaters
Ein Gartenfeſt bei der luſtigen Witwe.

Vorſtellung bunten Jnhalts:
einlagen unter Mitwirkung des geſamten Perſonals.
Leopold Demuth (Wien),

mit feſtgeſetzten Preiſen.
Anfang S Uhr.

U. a. Die ſchöne Galathé, Operette von Suppé, Konzert-
Liedervorträge:

Emmy Destinn (Berlin), Geraldine Farrar Berlin.
Backfiſches. Die luſtige Witwe in ihre zweiten Ehe Fortſetzung der O

Walter Soomer (Leipzig),
Traum eines Hallenſer

perette) u. v. a. m.
Würfelbude, Sektzelt, Würſtelbude, Bierbuffets e. 2c.

Anzug Frühjahrs- oder Geſellſchaftstoilette.
Preiſe der Plätze

Pryſgeniunatoge 6,00 Mk. Parkett 3,00 Mk.
J. Rang Balkon 4,00 Parterre 2,00Log e 5,00 II. Rang Porderreihe 1,50Orcheſter 4,00 III. Rang Loge 1,50

Zuzahlung vom II. Rang nach den unteren Räumen 1 Mk.

Ende 2 Uhr.

I Rang Hinterreihe 0,75 Mk.
II. Rang letzte Reihe 0,50

III. Rang 1,00Gallerie 0,50
[5157

eine Wohnung befindet sich jetzt im Hause des Herrn Kleinicke

W. Hoyers Nachf.) [5271iüclenstrasse 5. L. Bt-.
Dr. mecl. Stadläon,

prakt. Arzt, Weissenfels a. V.

Staat genehmigte höhere Privatknabenſchule

Halle a. S., Friedrichſtr. 24.gehe in Klaſſen von M Schülerzahl. Vorſchule,

Gymnaſial-, Realgymnaſial- u. Realabteilungen bis Unterſekunda
inkl. Beſondere Abteilung für das Einj.- Freiw. Examen.
Beſter Uebergang von einem Gymnaſium oder Mittelſchule zur
Realſchule. Penſion. Proſpekt. des neuen Semeſters am
11. April. Hütter, Schulvorſteher.Bei genügender Beteili n Veabſichtge ich einen Kurſus für

Realgymnaſium bis Unterſekunda einzurichten. [4793

Carl Gieseguths
wye- Sternſtr. 10. Direktion Carl rm
urſe für Damen und Herren zur vollſtändige

ne Kontorfächern.Einzelunterricht. Kurſe für Kaufleute, Landwirte und Handwerter.

Näheres ſowie Proſpekte im Bureau der Anſtalt, auch Sonntags.

Fernruf 3013. [5282

Beginn neuer

in ThüringenSanatorium Ernseerberg e er Gae
Am 1. März wieder eröffnet.Bekannt sorgfältige, individuelle Bebarainre, 3999

PhysiKalisch-diätetisches Heilverſahren.

J

Apollo- Theater.
irektion: Gustav Poller.

Nur noh hurze Zrit!
Gaſtſpiel d. weltberühmten

italieniſchen
Verwandl.Schauſpielers
Constantino m

Bernardi.
Eigene Dekorationen,
blendende Lichteffekte.

Zernardi
muß

man
geſehen

haben!
Zernardi

wird von der geſamten
europäiſchen Preſſe

bezeichnet als [5251

hänomen S
des XX. Jahrhunders.

Erziehung zur Gesundheit! Prospekte frei.
Aerztlicher Leiter: Dr. med. Strünckmann.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 1 Beilage.
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Beilage zu Nr. 169 der Halleſchen Zeitung 12. April 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
12. April.

1809. Andreas Hofer erſtürmt Jnnsbruck.
1817. Die Univerſitäten Wittenberg und Halle werden in Halle

zu einer vereinigt.
1830. Der belgiſche Bildhauer Konſtantin Meunier geboren.
1848. Badiſcher Aufſtand unter Hecker.
1885. Der Dichter Karl Stieler geſtorben.
1888. Der Jnduſtrielle Ludwig Nobel geſtorben.

77

Tagesſpruch: Und all das Geld und all das Gut
Gewährt zwar ſchöne Sachen;
Geſundheit, Schlaf und guten Mut
Kann's aber doch nicht machen.

Mathias Claudius.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 11. April
Unterrichtsanfang. Heute hat der Unterricht an den hie-

ſigen mittleren und höheren Lehranſtalten wieder ſeinen Anfang
genommen.

Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten. Jm Laufe
des Monats März ſind von der mit dem hnygieniſchen Inſtitut der
Univerſität Halle verbundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende
Krankheiten 228 Proben aus dem Stadtbezirk Halle unterſucht worden.
Davon rührten 59 aus den Königlichen Kliniken, 19 aus anderen

Krankenhäuſern und 150 von praktiſchen Aerzten her. U. a.
wurden unter 116 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen waren, 15
mal Tuberkelbazillen nachgewieſen, während von 85 diphtherieverdächtigen
Unterſuchungsproben 41, von 6 typhusverdächtigen keine bakteriologiſch
ſichergeſtellt wurden.

Bedingter Frieden im Schneidergewerbe. Die Schneidergehilfen
haben, wie wir erfahren, den vor Wochen ſeitens der Arbeitgeber vor
gelegten Tarif mit teilweiſer Ausnahme angenommen, womit der Streik
und die Ausſperrung aufgehoben ſind. Die Vergleichsverhandlungen
ſind von den beiden Zentralvorſtänden geführt worden. Wie man nun
hört, wollen die Arbeitnehmer in Halle und Leipzig dem Verſprechen
ihres Zentralvorſtandes auf ſofortige Arbeitsaufnahme nicht nachkommen.
Eine heute früh tagende Verſammlung ſoll ſich mit der Angelegenheit
beſchäftigen. Falls die Arbeit nicht bis 12. Uhr aufgenommen wird,
fordern die Gehilfen zu weiteren Maßnahmen heraus. Bei Schluß der
Redaktion waren die Arbeitgeber noch ohne Nachricht. Jn Streik oder
Ausſperrung ſtanden 14 600 Gehilfen.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) hielt
vorgeſtern abend im „Paradies“ eine gut beſuchte Verſammlung
ab. Der Vorſitzende gedachte zunächſt in ehrenden Worten der
verſtorbenen Herren Oberbürgermeiſter a. D. von Voß, Stadt
verordneter Maurermeiſter Heiſer und Profeſſor Flade. Die Ver-
ſammelten ehrten das Andenken an dieſe verdienten Männer
durch Erheben von den Plätzen. Der Vorſitzende machte ſodann
intereſſante Mitteilungen über Vorkommniſſe auf kommunalem
Gebiete, die meiſt den dritten Bezirk angehen. Man gab ſich der
Hoffnung hin, daß es den ſtädtiſchen Behörden gelingen möge, die
Wegeſperre hinter Preßlers Berg zu beſeitigen und die ſchönen
Anlage auf dem Triangel an der Magdeburger bezw. Gr. Stein-
ſtraße zu erhalten. Bei dem angebotenen Landaustauſch hätte
man auch der Univerſität das Grundſtück, in dem ſich heute noch
die Stadtgärtnerei befindet und in dem das Volksſchwimmbad
errichtet werden ſoll, anbieten ſollen. Jn die Tagesordnung
eintretend, ſprach man mit Bezug auf den Stadtbahnverkehr im
Bezirksgebiet die Erwartung aus, daß die Stadtbahnverwaltung
bei Einführung neuer Wagen auch die Linien Bahnhof-Linden-
ſtraße Böllbergerweg und Hettſtedter BahnhofSchlachtviehhof mit
bedenken möge. Ferner wies man darauf hin, daß beſſere Um-
ſteigeverhältniſſe (beſſerer Anſchluß) auf dem Ranniſchen- und
Riebeckplatz geſchaffen werden möchten. Hierauf wurde Bericht
erſtattet über den gegenwärtigen Stand der Angelegenheit be-
treffend den Bau einer Kirche im Süden der Stadt. Obwohl die
Regierung dazu 60 000 Mk. geben will, weigert ſich der Magiſtrat,
die Ausbaukoſten in Höhe von 18000 Mk. zu tragen. Nach der
alten Magdeburgiſchen Kirchenordnung ſollen Gemeinden zu Bau-
koſten für Kirchen königlichen Patronats mit herangezogen werden
können. Die Glauchaiſche Kirchengemeinde ſei an Seelenzahl der-
art ſtark, daß an den Bau einer Filialkirche gedacht werden müſſe.
Dieſelbe ſolle dem Stadtteil zugeſchlagen werden, der ſich ſüdlich
der Torſtraße befinde. Den Kirchbauplatz habe Herr Baumeiſter
Kuhnt unentgeltlich in Ausſicht geſtellt. Der Evangeliſche Kirch-
bauverein gebe als erſte Rate zu den Baukoſten 10 000 Mk.
Das Verleihen von Gondeln an teils jugendliche, teils orts-
unkundige Perſonen hat ſchon manches Unheil hervorgerufen, ſo
erſt wieder an den Oſterfeiertagen am Trothaer Wehr. Es liegt
vollſtändig fern, die Beſitzer von Gondeln in ihrem Gewerbe zu
beeinträchtigen, das kann aber verlangt werden, daß ſolche Fahr
zeuge nur an Perſonen verliehen werden, denen man ſolche ruhig
anvertrauen kann. Bei Hochwaſſer ſollten Waſſerfahrzeuge über-
haupt nicht abgegeben werden. Jm übrigen war man ganz dafür,
daß in Bezug auf das Trothaer Wehr etwas geſchehen müſſe, um
weiteren Unfällen vorzubeugen. Es ſollen in den nächſten
Wochen beſichtigt werden das Zoologiſche Muſeum auf dem Dom-
platz und der Huber'ſche Obſtgarten an der Merſeburger Chauſſee
(Baumblüte). Unter Verſchiedenem wurde auf den Engpaß
am Kuttelhof und Spitze hingewieſen, woſelbſt es ſchon öfter zu
unliebſamen Verkehrsſtockungen gekommen iſt, ſo erſt jetzt wieder
beim Wohnungsumzug. Das Hindernis, das Raue'ſche Haus auf
der Strohhofſpitze, müſſe unter allen Umſtänden beſeitigt werden.
Deswegen haben ja auch ſchon Unterhandlungen mit den ſtädti-
ſchen Behörden geſchwebt, doch ſcheiterten dieſelben am Koſten-
punkt. Zum Schluß wurde zur Werbung weiterer Mitglieder
aufgefordert und ein ausgeſtellter ſehr praktiſcher Briefkaſten vor
geführt und auf ſeine Vorzüge beſprochen.

Ein Schöffengerichtsurteil zur Frage der Straßenkehr-
pflicht. Ein hieſiger Kaufmann, der auf der Brunoswarte wohnt,
hatte die Straßenreinigung vor ſeinem Grundſtück auf dem
Moritzzwinger dem Halleſchen Kehrinſtitut übertragen. Er hatte
von der Uebertragung dem Polizeiamt zwar Meldung gemacht,
jedoch nur mündlich. Jm Februar erhielt er einen Strafbefehl
über 2 Mark, weil vor dem betreffenden Grundſtück am
13. Februar nicht gefegt worden ſei. Gegen dieſe Polizeiſtrafe
hatte er gerichtliche Entſcheidung beantragt. Eine Kehrfrau des
Kehrinſtituts ſagte nun aus, ſie habe am fraglichen Tage tat
ſächlich vor dem Grundſtück gefegt, allerdings nicht in den polizei
lich für Wintertage vorgeſchriebenen Straßenreinigungsſtunden
von 2 bis 5 Uhr nachmittags, ſondern bereits frühmorgens um
6 Uhr. Sie kehre vor den ihr vom Jnſtitut zur Reinigung über
wieſenen Grundſtücken der Reihe nach und könne daher, um fertig
zu werden, nicht bloß die drei Polizeiſtunden einhalten. Der
Grundſtücksbeſitzer machte ſeinerſeits geltend, für die Nichtein
haltung der polizeilich vorgeſchriebenen Reinigungszeit könne doch
nicht mehr er ſelbſt verantwortlich gemacht werden, ſandern nur
noch das Kehrinſtitut. Nach der geſtrigen Verhandlung vor dem
Schöffengericht erklärte dieſes indes ihn perſönlich noch immer
für haftbar und beſtätigte daher die Polizeiſtrafe. Die bloß
mündliche Anmeldung der Uebertragung ſei nicht ausreichend ge
weſen. Wer ſeine Straßenreinigungspflicht auf das Kehrinſtikut
übertragen wolle, müſſe hiervon der Polizeibehörde ſchriftliche
Meldung machen und zugleich um Genehmigung der Uebertragung
nachſuchen. Erſt nach erteilter polizeilicher Genehmigung gehe
die Haſtbarkeit für etwaige Verſäumniſſe der Straßenreinigung
vom Grundſtücksbeſitzer auf das Kehrinſtitut über.

Reiſe- Erinnerungen aus Mexiko.
In Gemeinſchaft mit dem Verein für Erdkunde und dem

neben Kolonialverein veranſtaltete die Sektion Halle
des deutſchen und öſterreichiſchen Alpenvereins

eſtern in den S rrrg einen Vortragsabend, in dem Herr
rof. Dr. A. Schenck über rn erungen aus Mexiko

(mit Lichtbildern) ſprach. Der Redner führte die zahlreich Ver-
ſammelten, nachdem er ihnen die Wahl der Reiſe über NewYork

zu Land nach Laredo und Mexiko oder den direkten Weg
über die Azoren, die BahamaJnſeln, Havana und den Golf von
Mexiko freigeſtellt hatte, von der Hafenſtadt Veracruz aus mit
der Bahn nach Orizaba und von da der Hauptſtadt entgegen.

Als Kenner von Land und Leuten verſtand er es, der Reiſe jene
intereſſante Geſtaltung zu geben, die das geiſtige Auge ſtets zufeſſeln und zu e vermag. Von Veracruz, deſſen Hitze

ſich noch eher ertragen läßt wie ſeine tropiſche Feuchtigkeit, geht
die Bahnfahrt zunächſt etwa 25 Kilometer durch die Ebene, um
dann allmählich die Höhe zu erklimmen und in Orizaba, einer in
duſtriereichen Stadt von etwa 33 000 Einwohnern, längere Zeit
zu halten. Eine Brauerei und Spinnerei beſchäftigen viele Jn
duſtriearbeiter, während die übrigen Arbeitskräfte von der Land
wirtſchaft in Anſpruch genommen werden. Weinbau wird aller
dings wenig und da nur wieder an den Kalifornien benachbarten
Küſtenſtrichen betrieben. Mit Erreichung des mexikaniſchen Hoch
landes (2200--2400 Meter über dem Meere) entfaltet ſich die
reiche tropiſche Flora in ungeahnter Pracht, überall, wohin das
Auge blickt, Kaffee und Tabak, vornehmlich aber Agavenfelder,
die das mexikaniſche Nationalgetränk, den Pulque, liefern. Jn
der Ferne hat ſich indeſſen ſchon ein ſchneebedeckter, ſchroff an
ſteigender Bergrieſe, der Popokatepetl, bemerkbar gemacht, neben
dem Orizababerge und dem Jztaccihuatl, die gleichfalls über
5000 Meter hoch ſind, das bedeutendſte Gebirge des Landes. Bald
erreicht der Train dann die die Hochebene ſchmückende Hauptſtadt.
Jm folgenden gibt der Redner intereſſante Aufſchlüſſe über Klima
und Pflanzenwelt, Regenmengen- und Witterungsverhältniſſe, die
Mexiko bewohnenden Volksſtämme und unternimmt mit den
aufmerkſam folgenden Zuhörern Ausflüge nach den Ruinen von
Mitla nach dem Norden, Cihuahua, zum Rio Grande (El Paſo),
und nach Colima an der pazifiſchen Küſte. Weitere Mitteilungen
betreffen die politiſche Entwickelung des Landes, geologiſche und
wirtſchaftliche Verhältniſſe. Seinen Aufſchwung verdankt Mexiko
ſeinen geordneten politiſchen Verhältniſſen, dem Reichtum an
Edelmetall (Silber) und der blühenden Viehzucht, ſowie endlich
der Nachbarſchaft der Vereinigten Staaten. Neben amerikaniſchem
und engliſchem iſt auch deutſches Kapital in Mexiko ſtark
engagiert, der deutſche Handel enorm geſtiegen. Es würde zu
weit führen, die intereſſanten Ausführungen hier im einzelnen
wiederzugeben, weshalb wir uns auf die Grundzüge beſchränken.

Die folgenden Lichtbilder illuſtrierten das Gehörte in hervor
ragender Weiſe. Am Schluſſe ſeines Vortrages erntete der

Redner lebhaften Beifall. t
Jn den Ruheſtand treten demnächſt ein die Herren Dom-

prediger Beelitz von der reformierten Domgemeinde und
Paſtor Nietſch mann von der St. Moritzgemeinde. Der
Letztere legt ſein Amt am 1. Oktober d. Js. nieder.

Evangeliſche Stadtmiſſion. „Warum ſtehen viele Menſchen
der Kirche fern lautet das Thema, über welches Herr P. Hobbing
am Sonntag abend 8 Uhr im großen Saale des Stadtmiſſions
hauſes, Weidenplan 4, einen Vortrag hält.

Chriſtliche Vereinigung deutſcher Eiſenbahner, Ortsgruppe
Halle a. S. Am Freitag, den 12. April, abends 8 Uhr findet eine
Verſammlung im „Hotel zum Kronprinzen“, Kleine Klausſtr. 16,
ſtatt. Gäſte ſind herzlich willkommen.

Kreisverein Halle im Verbande deutſcher Bureau-
beamten. Jn der vor einigen Tagen ſtattgefundenen ordentlichen
Jahres Hauptverſammlung wurde zunächſt das An
denken eines verſtorbenen Mitgliedes geehrt, ſodann über die
Stellenvermittelung und den Rerhtskurſus eingehender Bericht
erſtattet, auch beſchloſſen, ſich an der Bewegung der hieſigen Ver
eine gegen die erhöhten Bierpreiſe der Saalbeſitzer zu beteiligen.
Nach dem umfangreichen Geſchäftsberichte ſind Vorträge gehalten
worden von Rechtsanwalt Meyer, Lehrer Benner, Jnſpektor
Bühring, Handelsſchuldirektor Bär und Stadtrat Dr. Krahmer.
Dem geſelligen Teile wurde die nötige Aufmerkſamkeit gewidmet.
Der Mitglieder-Beſtand beträgt 253 gegen 230 am 1. April 1906.
Die Einnahmen einſchl. des Beſtandes betragen 1762,71 Mk.,
die Ausgaben 1706,97 Mk. darunter befinden ſich 1102 Mark
an den Hauptvorſtand abgelieferte Beiträge. Die Bücherei hat
216 Bände und iſt ſtark benutzt worden. Der Krankenkaſſe ge
hören 165, der Sterbekaſſe 15 Mitglieder an. Als erſter Vor-
ſitzender wurde Regiſtratur- Vorſteher Ernſt Göhre, als erſter
Schriftführer Landſchafts-Aſſiſtent Richard Witthuhn gewählt,
außerdem wurde die Wahl der Beiſitzer, Kaſſenprüfer und des
Vergnügungsausſchuſſes vorgenommen. Die Bücherei verwaltet
Magiſtrats-Diätar Grune.

Der Verein des Bundes deutſcher Militäranwärter hält
ſeine Monatsver ſammlung am Sonnabend, den
13. d. Mts., abends 858 Uhr im Reſtaurant „Schultheiß“, Poſt-
ſtraße 5, ab. Militäranwärter haben als Gäſte Zutritt.

Allgemeine Vereinigung deutſcher Buchhandlungs-Ge-
hilfen. Die Landes Vereinigung Thüringen und Provinz Sachſen
hält ihre diesjährige Frühjahrs- Hauptverſammlung
am 14. April in Jena im Reſtaurant „Stadthaus“, Weigelſtr. 2,
ab. Neben der Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten
findet ein Vortrag des Geſchäftsführers, Herrn Buchhändler
Heinrich Dullo aus Berlin, über das Thema „Unſere
Forderungen“ ſtatt. An der ſich anſchließenden freien Aus
ſprache wird ſich auch Herr Univerſitätsprofeſſor Dr. B. Harms
beteiligen. Am Vormittag erfolgt eine Wanderung durch die herr
liche Umgebung der lieblichen Saaleſtadt und ihre Beſichtigung.
Der Tag wird jedenfalls einen in jeder Beziehung intereſſanten
Verlauf nehmen, ſo daß ſich eine Beteiligung ſicher lohnt. Die
Zuſammenkünfte der hieſigen Ortsgruppe des A. V. D. B.-G.
finden Freitags, abends 9 Uhr, in Bauers Brauerei-Ausſchank,
Rathausſtraße 3, ſtatt.

Die Schuhmacher-Jnnung zu Halle a. S. hält eine
außerordentliche Verſammlung für alle Arbeitgeber
am Donnerstag, den 11. April, abends 8356 Uhr im „Zentral-
Hotel“, Talamtſtraße 6, ab mit folgender Tagesordnung
1. Stellungnahme zur gegenwärtigen Lohnbewegung. 2. Ver
ſchiedenes.

Beſitzwechſel. Wie uns mitgeteilt wird, hat der Pächter
der Gartenwirtſchaft „Obſtweinſchenke“ gegenüber dem „Pfälzer
Schützenhof“, Herr Rieke, dieſelbe jetzt käuflich erworben. Die
Unterhandlungen deswegen ſchwebten ſeit längerer Zeit.

Neue Kurswagen nach und von Bliſſingen (London).
Die Zahl der nach und von Vliſſingen (London) laufenden durch
gehenden Wagen wird mit dem bevorſtehenden Sommerdienſte
wieder bedeutend ſteigen. Es werden zu den jetzigen nach Ham
burg, Berlin, Wien und Baſel durchgehenden Wagen folgende
hinzugefügt werden: a) in den an die Nachtdampfer anſchließen
den Tageszügen: ein dürchgehender Wagen von Vliſſingen nach
München über Wiesbaden, Frankfurt, Aſchaffenburg, Würz-
burg (und zurück); ein durchgehender Wagen von Vliſſingen nach
Homburg v. d. Höhe über Wiesbaden, Frankfurt (und zu
rück) während die Zahl der über Köln nach Baſel durch das
Elſaß gehende Wagen auf 2 gebracht wird. b) Jn den an die
Tagesdampfer anſchließenden Nachtzügen: ein Schlafwagen mit
Kursabteil nach München über Wiesbaden, Franffurt,
Afchaffenburg, Würzburg (und zurück) anſtatt des bisherigen

y Baſeler Wagens. Die Verbindungen nach und von Süddeutſch
land und der Rheingegend werden hierdurch bedeutend verbeſſert.

Kein Wunder auch, da dieſe Route eine der bequemſten und
der ganzen Welt iſt.

T Nicht auf den Raſen ſetzen! Dieſe Mahnung möge man in
jetziger Zeit, wo das junge Grün auf den Wieſen und Weg
rändern ſo verlockend zum Niederſetzen einladet, den Kindern
allen Ernſtes kg wenn ſie hinauseilen ins Freie. Das
Erdreich iſt kalt und ſchwere Erkältungen können die Folgen des
Niederſetzens ſein. Mögen die Eltern darum dieſe Mahnung
ihren Lieblingen immer und immer wieder mit auf den Weg
ren und auf deren ſtrengſte Beſolgung ein wachſames Auge

aben

Künſtlerfeſt im Stadttheater. Kaum war die erſte Be
kanntgabe über das diesjährige Künſtlerfeſt: „Gin Garten
feſt bei der luſtigen Witwe“ in den Zeitungen erſchienen,
als auch ſofort durch zahlreiche Billettbeſtellungen ſich großes
Intereſſe für dieſe Veranſtaltung kundgab. Das Feſt, deſſen reich
haltiges Programm bereits veröffentlicht iſt, ſoll ein richtiges
Gartenfeſt werden. Die Räume des Theaters ſind ſommerlich
mit Blumen und Laubgewinde dekoriert. Um einerſeits den
Charakter als pontevedriniſches Geſandtſchaftsfeſt zu wahren,
anderſeits aber den Beſuchern den läſtigen Koſtümzwang zu er
ſparen, hat der Vorſtand zweckentſprechende Kopfbedeckungen be-
ſorgt, die jeder Beſucher zum Preiſe von 50 Pfg. das Stück
beim Eintritt in die Geſelligkeitsräume erhält. Zum Pro-
gramm iſt nachzutragen, daß Kapellmeiſter Tittel die Operette
„Die ſchöne Gaklatheé“ dirigieren wird.

Das Pferd in der Fenſterſcheibe. Geſtern nachmittag nach
3 Uhr paſſierte ein mit Kohlen beladener einſpänniger Wagen, dem
Fuhrherrn Hermann Pottel, Ranniſcheſtraße 15 gehörig, die Leipziger
ſtraße in der Richtung nach dem Leipziger Turm, als plötzlich die Hemm-
vorrichtung riß und das Pferd in das Schaufenſter des Hauſes
Leipzigerſtraße 67 (Sattler Goeldner) gedrängt wurde. Durch die
Glasſplitter der Schaufenſterſcheibe wurde das Tier ſchwer verletzt,
ſodaß es durch den herbeigerufenen Roßſchlächter abgeſtochen werden
mußte. Dem Ladeninhaber iſt ein Schaden von 450 Mk. entſtanden.

Einbruchdiebſtahl. In vergangener Nacht wurde in dem
Delikateß warengeſchäft der Firma Sprengel u. Rink, Leipziger-
ſtraße 2, von unbekannten Tätern ein Einbruchsdiebſtahl verübt.
Die Diebe ſind anſcheinend mittelſt Nachſchlüſſel eingedrungen.
Sie entwendeten, nachdem ſie einen im Laden befindlichen Wach-
hund durch Meſſerſtiche getötet hatten, aus einem verſchloſſenen
Pulte etwa 6 Mk. Wechſelgeld; außerdem aus dem Laden ver
ſchiedene Delikateßwaren und Liköre im Werte von etwa
40 Mark.

Von der Straße. Geſtern abend gegen Uhr ſtieß ein
Motorwagen der Stadtbahn an der Ecke Tor und Zwingerſtraße mit
einem Sprengwagen der ſtädtiſchen Straßenreinigungsanſtalt zuſammen,
wodurch beide Wagen leicht beſchädigt wurden. Die Schuld trifft an
ſcheinend den Führer des Sprengwagens, da derſelbe zu dicht an den
Schienen hielt und das Herankommen des Motorwagens nicht beachtete.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 10. April 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun

geſtellt 3012 Wagen von je 10 t Ladegewicht, nicht geſtellt
in

Halleſches Kunſtleben.
Die ſtändige Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe in der

Großen Ulrichſtraße 38 bietet jetzt wieder eine gut zuſammen-
geſtellte Auswahl neuer Gemälde Wie immer iſt die Landſchaft
am reichſten vertreten; in erſter Stelle ſind hier die Gemälde des
Worpsweders Otto Moderſohn zu nennen, die bei ein
gehender Betrachtung eine Fülle poetiſchen Reizes auf den Be-
ſchauer ausſtrömen. Den wunderbaren Farben-Effekt der unter
gehenden Sonne ſchildern Julius Köhnholz in ſeinem
„Kloſter am adriatiſchen Meer“ und Ferd. Knab in ſeinem Ge
mälde „Aus großer Zeit“, die Schönheiten des Hochgebirges
Robert Schulze in ſeinen Bildern „Berninapaß“, „Mühle
im Zillertal“ und „Brannenburger Moos“, ſowie G eorg
Macco in ſeinem „Am Karerſee“. Jn die intimen Reize des
Rhöngebirges hat ſich Paul Stärck vertieft und bringt die-
ſelben in zweiunddreißig, meiſt in Tempera ausgeführten Ge-
mälden, die bei eingehender Betrachtung überaus anziehend
wirken, zur Anſchauung. An einen Hobbema erinnert das Ge-
mälde „Vor der Mühle“ von Karl Weinert, anziehend wirkt
„Am Oſtſeeſtrand bei Graal“ von Margarete von Bac zko.
Zwei wundervolle „herbſtliche Buchenwälder“ ſandte Karl
Armbruſt, auch deſſen „Sommermorgen“, im Stile der
heroiſchen Landſchaften durch figürliche Staffage belebt, iſt eine
vortreffliche Leiſtung. Sein großzügiger „Prometheus“ ſchildert
den Moment, wie Herakles ſich eben anſchickt, den zur Peinigung
des Gefeſſelten geſandten Adler mit dem Pfeile zu erlegen. Ein
paar graziöſe Frauengeſtalten wählte Max Nonnenbruch,
um die Malerei und die Skulptur zu perſonifizieren. Eine
Fülle von Lebensfreude geht von Paul Wagners Bild
„Sommerluſt“ aus. Die Kopie nach Defreggers „Abſchied von der
Sennerin“ iſt gleichfalls eine ganz vortreffliche Leiſtung. Pro-
feſſor Joſef Schmitzbergers „Feiſthirſch zu Holze ziehend“
und Profeſſor Otto Recknagels „Entwiſcht“ dürften jedes
Jägerherz intereſſieren. Von reizendem Humor iſt das Hunde-bild Geſtörte Ruh“ von J. Steinmetz-Noris.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Die Erſtaufführung des Muſikdramas „Salome“ von Rich.
Strauß war am vergangenen Dienstag von einem ganz außer
ordentlichen Erfolg begleitet. Die Wiederholung am kommenden
kern gewinnt dadurch beſonderes Jntereſſe, daß Fräulein

iebiger die Titelpartie und Herr Bürſtinghaus den
Jochanaan ſingt. Da wegen der Wegnahme von zwei Reihen
Orcheſterſitzen zur Vergrößerung des Orcheſters einige Abonnenten
ihre Plätze nicht einnehmen können, ſo werden dieſelben gebeten,
am Abend vor Beginn der Vorſtellung entſprechende Plätze an der
Kaſſe des Stadttheaters in Empfang zu nehmen. Sonnabend:
Künſtlerfeſt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Morgen Freitag findet als Benefiz für Frl. Maria Karſten
Hermann Sudermanns „Johannisfeuer“ ſtatt; das Jnter-
eſſe für dieſe Aufführung iſt ein beſonders reges und die Nach
frage nach Billetts ſehr groß. Sonnabend erlebt das luſtige
„Huſarenfieber“ bereits ſeine 47. Wiederholung, während
Sonntag nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen „Die Dame
von Maxim“ nochmals in Szene geht.

Gaſtſpiel des Berliner Neuen Theaters in Halle a. S.
Das Neue Theater zu Berlin, welches ſich unter ſeiner neuen
Direktion der beſonderen Gunſt Sr. Majeſtät des Kaiſers erfreut
und ſchon mehrfach durch den Allerhöchſten Beſuch ausgezeichnet
iſt, wird demnächſt im hieſigen Neuen Theater ſein projektiertes
Enſemble Gaſtſpiel abſolvieren. Der Tag dieſes hochintereſſanten
Enſemble-Gaſtſpiels wird demnächſt bekannt gegeben.

Biſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Dr. med. Adolf Becker, erſter Aſſiſtent

an der chirurgiſchen Klinik der Univerſität Roſtock, hat ſich alsPrivatdozent fur Chirurgie in der mediziniſchen Fakultät daſelbſt

habilitiert. Zum Hauslehrer am akademiſchtheologiſchen Prediger
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ſeminar der Univerſität Heidelberg wurde an Stelle des ver
ſtorbenen Stadtpfarres Schmittheyner, der Stadtpfarrer, Hofprediger
Dr. Otto Frommel in Heidelberg vom 1. Mai 1907 ab
ernannt. Frommel iſt 1871 zu Heidelberg geboren. Der Aſſiſtent bei
Prof. Riecke in der Abteilung für Experimentalphyſik am phyſikaliſchen

Inſtitut der Univerſität Göttingen, Dr. Hans Gerdien hat
ſich in der philoſophiſchen Fakultät daſelbſt als Privatdozent nieder
gelaſſen. Dr. Gerdien iſt ein geborener Königsberger (1877). Dem
unter Beförderung zum etatsmäßigen Forſtaſſeſſor auf die Stelle des
dritten Beamten bei der Großh. Forſttaxationskommiſſion in Eiſenach
brrufenen Paul Schill wurde an Stelle des Forſtaſſeſſors J. Pfeiffer
ein Lehrauſtrag an der Eiſenacher Forſtakademie erteilt. Schill iſt
1878 zu Farnroda bei Eiſenach geboren. Der Vorſtand des
Kgl. württembergiſchen Statiſtiſchen Landesamts, Präſident Dr. Franz
von Stumpf wurde auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt
und an ſeiner Stelle der vortragende Rat im Finanzminiſterium
Dr. jur. Karl von Haffner ernannt. Die Leitung der bakterio
logiſchen Unterſuchungsanſtalt in Metz wurde dem bisherigen Leiter der
Unterſuchungsanſtalt in Hagenau, Dr. med. Walter Symanski
übertragen. Als Privatdozent für Gewerbehygiene an der Prager
deutſchen Techniſchen Hochſchule wurde der Bezirksarzt Dr. med. Joſef
Rambouſek zugelaſſen und beſtätigt. Amtlich wird gemeldet:
Der ordentliche Profeſſor Dr. Ludwig Bernhard zu Greifswald iſt
in gleicher Eigenſchaft in die philoſophiſche Fakultät der Univerſität zu
Kiel verſetzt, der zweite Direktor der Geologiſchen Landesanſtalt zu
Berlin, Geheimer Bergrat Profeſſor Dr. Franz Beyſchlag, zum
Direktor dieſer Anſtalt und der Oberbergrat Wilhelm Bornhardt
unter Verleihung des Charakters als Geheimer Bergrat zum Direktor
der Bergakademie zu Berlin ernannt worden.

4 Ein neues Mittel gegen die Ruhr Nach Mitteilungen
der Pariſer Profeſſoren Vaillard und Dopter in der jüngſten Sitzung
der Academie de medeceine in Paris ſcheint es gelungen zu ſein, ein
Serum zu finden, welches auf die Dysenterie (Ruhr) nicht ohne Einfluß
iſt. Es ſind bisher 243 Fälle behandelt, bei denen eine nicht un
erhebliche Herabſetzung der Sterblichteit erzielt wurde.

Erfurt, 11. April. „Gottes Kinder“, ein neues
Oratorium für gemiſchten Chor, Kinderchor, Soli, großes Orcheſter
und Orgel von Wilhelm Platz, wird am Sonntag, den 21. April,
nachmittags 4 Uhr in der Barfüßerkirche zu Erfurt durch den
Sollerſchen Muſikverein (Muſikdirektor Zuſchneid) zur Urauf-
führung kommen. Das Werk, dem neben einer wirkungsvollen
Faktur insbeſondere große Friſche und Jnnigkeit der Empfindung nach
gerühmt wird, ſpricht den Grundgedanken des Chriſtentums, die Gottes-
kindſchaft, in einer Reihe freier, der Bibel entlehnter Stimmungebilder
aus. Ueber die Aufführung werden wir ſeinerzeit berichten.

Karlsruhe, 10. April. Alfred Lorentz' Oper „Der Mönch
von Sendomir“ erzielte bei ihrer Uraufführung im Hoftheater
einen ſtarken Erfolg, der vor allem der dramatiſchen Jnſtrumentation
zuzuſchreiben iſt, die ſich ganz auf modernem Gebiet bewegt. Das
Libretto iſt allerdings mäßig, die Muſik dagegen, beſonders in den
lyriſchen Momenten, feſſelnd. Der Komponiſt wurde oft gerufen.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat Biedenweg in Schleswig iſt zum

Oberpräſidialrat ernannt und dem Oberpräſidenten der Provinz Sachſen
zugeteilt worden. Der Regierungsaſſeſſor Telle mann aus Merſeburg
iſt dem Landrate des Kreiſes Kempen a, Rh., der Regierungsaſſeſſor
Bacmeiſter aus Osnabrück iſt dem Landrate des Kreiſes Neuſtettin
zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden.
Die Regierungsreferendare v. Salpius aus Stralſund, Schede
aus Köln und Ritzler aus Erfurt haben die zweite Staatsprüfung
für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Der in die Ober-
pfarrſtelle in Wittſtock berufene Pfarrer Schroeter, bisher in Radens
leben, iſt zum Superintendenten der Diözeſe Wittſtock, der in die Pfarr
und Ephoralſtelle in Arendſee berufene Pfarrer Hellwig, bisher
Oberpfarrer in Schmiedeberg, zum Superintendenten der Diözeſe
Arendſee ernannt worden. Jn den Ruheſtand iſt getreten der
Eiſenbahn-Bau und Betriebsinſpektor Ernſt Biedermann zu
Magdeburg.

Verliehen wurde dem Lehrer Wilhelm Büchner zu Delitzſch
der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern,
dem Deichſchulzen Böttchermeiſter Ernſt Wirth zu Kuſtrena im
Saalkreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Die internationale Tourenfahrt der Deutſchen Motorrad-

fahrer-Vereinigung, welche vom 6. 8., Mai dieſes Jahres über die
Strecke Dresden-Berlin-Kiel- Hannover ſtattfindet, wird
unter anderem auch von einem Wagen beſtritten, welcher nicht
Benzin als Betriebsſtoff verwendet, ſondern von einem neuen
Stoffe, dem in letzter Zeit viel genannten Benzol, betrieben wird.
Bekanntlich iſt Benzol ein Stoff, welcher bei der Gewinnung des Stein
kohlengaſes frei wird, und z. Zt. noch nicht genügende Würdigun
gefunden hat. Wir werden nicht verfehlen, ſeinerzeit von dem Verſu
mehr zu berichten.

Briefkaſten.
Mehrere Leſer. Es gibt keinen ungezogeneren Teufel wie den

Druckfehlerteufel. Er hat uns geſtern ein abſcheuliches Schnippchen
geſchlagen. Jn unſerer geſtrigen Berichtigung hieß es im Manuſkript:
„Die Schlacht bei Lützen oder Großgörſchen hat am
2. Mai 1813 ſtattgefunden.“ Der Druckfehlerteufel aber hat aus
dem 2. Mai flugs den 2. Juni gemacht. Hoffentlich iſt er uns nun
heute gnädig und richtet nicht wiederum Unheil an

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 11. April.

Wetterbericht vom 11. April, morgens 5 Uhr. Der
hobe Druck im Nordoſten unſeres Erdteils dringt weſtwärts
vor derſelbe ſcheint ſich mit einem anderen Hoch nördlich von
Jsland zu vereinigen. Ein Depreſſionsgebiet erſtreckt ſich da
gegen vom Weſten bis zum Süden des Erdteils. Unter der
Wechſelwirkung beider herrſcht in Deutſchland bei vorwiegend
nordöſtlichen bis öſtlichen Winden kühles, wechſelnd bewölktes
Wetter, teilweiſe iſt etwas Regen gefallen heute früh herrſchte
meiſt eine Schneeluft. Es ſcheint eine Periode kühlen Wetters
bevorzuſtehen.

Vorausſichtliches Wetter am 12. April Abwechſelnd
heiter und wolkig ohne erhebliche Niederſchläge, ziemlich kühl,
vielfach Nachtfroſt und Reif. Jn den ſüdlicheren Teilen trüber,
ziemlich kühl, Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 13. April Teils
heiter, teils wolkig, ziemlich kühl, Nachtfroſt und Reif, meiſt
e Jm Süden noch trüber, ziemlich kühl, vielfach Nieder
ſchläge.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dieuſt.

Magdeburg, füdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
12. April: Mäßige öſtliche Winde ziemlich trübe, nur ſtellenweiſe
leichte Niederſchläge wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt in Halle ver
lieh dem Stadtrat Heinrich Lapp in Charlottenburg und dem
Kaufmann Friedrich Hill mer in Aſchersleben Bergwerkseigen-
tum in ſechs 14,5 Mill. Quadratmeter großen Feldern in den Ge-
markungen Loſſa, Burgwenden, Oſtramondra, Vachra im Kreiſe
Eckartsberga zur Kaligewinnung.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1500 000 Aktien der Neu-

(Wetter Dienſtſtelle

rtung in Ber
Die großen Auktionen von Partie und Stapelwaren werden

am 16., 17. und 18. April zum erſtenmal ſtattfinden, und gwar am
16. April in Gera und am 17. und 18. April in Grei z. Die ver
fügbaren Warenbeſtände ſind ſehr große. Jn Greiz iſt für die Auf
ſpeicherung der Waren das Greizer Eiſenwerk gemietet worden. Von
Sonnabend, den 13. April an ſtehen die Warenhallen für die Jntereſſenten
offen am 16. April ſind ſie der Gerager Auktion wegen geſchloſſen.
Am 17. und 18. April findet, wie hen oben erwähnt, in Greiz die
Auktion ähnlich wie auf der Börſe in Grimms Lokal ſtatt, und
war von vormittags 10 Uhr ab. Sowohl inländiſche wie ausländiſche
roſſiſten, Händler 2c. ſind zu erwarten. Von dem Ausfall der erſten

Auktionen iſt der Weiterbeſtand dieſer Neueinrichtung abhängig.
Der Verband ſächſiſch-thüringiſcher Webereien hat be

kanntlich dem Färberring von Sachſen und Thüringen, um
den Forbeſtand des Ringes zu ſichern, höhere Farb- und Appretur
preiſe gewährt, weshalb die Wollwarenpreiſe eine weitere Steige-
rung erfahren haben.

Voigtländer u. Sohn Akt.Geſ. in Braunſchweig. Die
her arg ſchlägt 10 Proz. Dividende gegen 12 Proz. im Vor
jahre vor.

——-y. Sächſiſch-Anhaltiſche Armaturenfabrik und Metallwerke,
A.G. in Magdeburg. Der Aufſichtsrat bringt für 1906 eine
Dividende von 8 V. 4 979) in Vorſchlag.

y. Breslauer Akt.Geſ. für Eiſenbahn-Wagenbau vorm.
Linke. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 18
a 16 96) feſt. Der Vorſtand teilte mit, daß für das laufende

hr wieder ein befriedigendes Reſultat zu erwarten ſei.
—-y. Milowicer Eiſenwerk zu Friedenshütte in Oberſchleſien.

Die ruſſiſchew Wirren haben das Ergebnis für 1906 weſentlich
beeinflußt. Der Einlauf von Beſtellungen und die Preiſe der
Erzeugniſſe zeigten einen fortgeſetzten Rückgang und in der
zweiten Hälfte des Jahres konnte der Werkbetrieb nicht mehr voll
aufrecht erhalten werden. Nach 61707 A. (i. V. 45 138
Abſchreibungen blieb ein Reingewinn von 293 349 A (361 769
Mark), woraus 130 000 C (182 000 als 5 Proz. (i. V.
7 Proz.) Dividende verteilt werden bei 7465 (11 746
Rücklage und 144 695 (144 050 Vortrag. Jnfolge der
Betriebseinſchränkung ſind die Beſtände an Roheiſen und Halb
produkten um mehr als 212 000 A angewachſen.

Vereinigte Kunſtſeidefabriken in Frankfurt a. M. Die
Aktien der Geſellſchaft ſtiegen Mittwoch an der Frankfurter Börſe
neuerlich um 14 auf 415 Es heißt, daß die Unterhandlungen
zur Bildung eines Truſts der deutſchen, franzöſiſchen
und ungariſchen Kunſtſeidefabriken zum Abſchluſſe
gelangt ſeien. Es ſoll eine neue Truſtgeſellſchaft mit 25 Mill.
Franken Kapital gebildet werden. Uebrigens haben auch die zum
Nobeldynamittruſt gehörenden deutſchen Pulver und Sprengftoff-
fabriken in Jülich eine Kunſtſeidefabrik errichtet, die in nächſter
Zeit die Fabrikation aufzunehmen gedenkt.

y. Mannheimer Gummi-, Guttapercha- und Asbeſtfabrik,
Aktiengeſellſchaft, in Mannheim. Die Generalverſammlung hat
die Dividende auf 10 Proz. feſtgeſetzt. Die Ausſichten für das
Jahr 1907 wurden als recht befriedigend bezeichnet.

y. Die Dampfkeſſel- und Gaſometerfabrik vorm. A. Wilke
Co. in Braunſchweig dürfte, wie die „Brſchwg. Ldsztg.“ von der

Verwaltung erfährt, für das abgelaufene Geſchäftsjahr voraus-
ſichtlich 8 (4) 9 Dividende geben.

—-y. Die Hamburg-Amerikaniſche Paketfahrt- Geſellſchaft wird
einen regelmäßigen Eilgüterverkehr von Berlin nach
Hamburg zur Herſtellung eines direkten Durchfrachtendienſtes
von Berlin nach Amerika einrichten.

y. Die internationale Baumwollkonferenz tritt am 7. Ok-
tober in Atlanta zuſammen. Die Verhandlungen werden drei
Tage dauern. Dann reiſen die europäiſchen und amerikaniſchen
Delegierten mittels Spezialzuges durch die Baumwollgebiete.

e äktiengeſell ſchaft für Grundſtücksber
n.

Kursberieht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 1 1. April.

III en. lietuie an ars
Hallesche conv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 10 35696.906Hallesche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 h u. o 3 95,006
Hallesche 32 90 Stadt- Anleihe von 1886 J u. o 3 95,506

u 258 en r u. 7 3 96,606allesche 4 96 Sfadt-Anleihe von

im unkünddar dis 1906 gut u. 7 4 101,600allesche 4 FStadt- Anleihe von Serie

unkündbar bis 1907 u. 4 101,006Hallesche 35290 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie II a. 7 933 c
Ha lesche 40 Stadtanleine von 1905, Serie 1.596Akener 32 96 Stadt- Anleihe u. 35 5Erforter 352 9 Stadt Anleihe t u. 3 280 JErfurter 4 90 Stadt- Anleihe III von 1893 u. o 4 1100,506Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 o. 100,506Halberrtädter 372 Stadt- Anleibe „endies, AAegndarte, 314 90 StadtAnleihe u. 235Lerdster 392 90 Stadt- Anleihe a u.
Landschaftliche 392 90 Tentral-Pfanäbriefe a u. 3814
Landschaftliche 3 90 Tentra!-Pfandbriefe u. 3 84,600Fächsischg 4 90 landschatfüche Pfandbrieſe u. 61 11602,806
Sechsische 4*/e landechaftliche Pfandbrisfe (neue) u. v 18 e
Sächsische 392 90 landschaftlicie Pfandbriefe a e. 3944.00b
Fächzische 3 90 landschaftliche Pfandbriete u. 606Süchrische 392 90 Provinzial Anleihe ratzchie. 31 996
ünstrut-Fegoſ. 392 90 Odlig. (dreiſ.-Hehbra) a a. 35 23,500
Ammendorfer Papiertabrik 4 90 Anleide J u. 606

n x a o. 7 4rackdorf ener Bergbau- Verein
zchuldverschreidungen anköndbdar dis 1610 u. o 98,750Consolid. Hallesche Pfönnerschafts- Anleihe a u. 4 99.000

Cröllwitzer e 490 Hypoth. Anleibe u. 4 100,9063 v an h 1 n 2 u. o 6 101,256acher Rammgarnspinnere at.unten t e w S lieeeabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 8 Co.,

A.-G., 4 90 Teilschuldv. rüctt. mit 103 90 4 v. o 4 1100,006
Grube Glüchauf 42 90 Obligationen u. 419 190,0606
Halle-Hettstedter 352 90 Ed. Ohbl. u. o B3 33,006
Halle-Hetistedter 492 90 kEb. Obl. u. 645 101,506

Weryfihauserdüne Hypoth. -Anle [D 4 J. 10 TNaumburger Braunkoblen abg. Hypoth. Ant. t u. u e 99,50B
Sächsisch- Thür. Braunkaohl.-Verw. 4 90 Schuldr. u. 1 SSächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rücht, 102 90 a u. 100,506
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückz. 10090 4 u. 10 99,506
Werrchen-Weident. Braunt. 496 Anfeihe v. 1800 m u. 4 99,90b
Werschen-Weident. Braunt. 4 90 Anleihe v. 1898 u. o m 64 99,006
Werschen-Weißent. Braunk. 4 90 Anleibe v. 1902 14 99,906
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleide a u. 4Hallesche Bankverein- Aktien 7 89 4 158,50BSpar- and Vorschubbank- Aktien z .7 7295Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 15 17 4 266,90B
Bernburger Maschinenfabrik-Aktieo uCröllwitrer Papierfabrik- Aktien x 15 9 4 236,900
Cönnerner Maſzfabrik-Abtien W 10 4 180,006Dörstewit2-Rattmannsdorfer Sraunk.-lad.-Abtlen 2 3 0 65,90hDörstewitz-Rattmannsdotter Braunt. Vorz.- Alten s e
kilendurger Kattun-Manufaktur-Attieo 4 654
kisenwerk Brünner- Aktien 10 64 155s,993Zuckertabrik-Artien e 2 8 4 130.,90Halle-Hettstedter Eisenbahn Aktien lit. k. bis

1908 e 32 4 4 08,00Hallesche Axlign-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 100,500
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien h 32 34 4
Haſlesche Stratenbahn-Aktien W 6 4 136,00 vBalſesche Portland-Cementfabrik-Aktieo 5 8 4117,500
Hildebrandsche Mühlenwerke-Attien 9 6 4Körbisdorfer Tuckerfabrik- Aktien 795 4Kytfhäuserhütte Aktien h 13 0 136,500nädsberger Maltfabrik- Aktien o 9 7 4aumborger Braunkohblen- Aktien 12 2 4

F. eer zerei-Aktieo oMontanwerke-Aktlen 12 4 189.006Fächs.- Thür. Braunkohlen-St. Aktien 3 4 95,000Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em. 5 4
Sächs.- Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 4 r
WValdauer Braunkoblen- Aktien 12 r 238.906Weyelin à Hübner- Aktien 16 4 151,906Waerschan-Weißenſelser Braunkehlen- 16 m 4 252.00bZeitrer Maschinentabrik- Aktien (Schaede 10 4 r
Teitrer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien b 11 4 75.906
Buckerraffinerie Halle Aktien e 2 6 4 1357,00brusderf-hietlebener Serghau-Vereins- Kurs ohne Linten 90 168 e. 2. 4500B
Uall. Consolid. Pfennarscastls-Huxze 30 36 2780,006

Goldbach. Buchhändler Paul
Dresden

Viehmärkte,

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e
Nachlaß des Gaſthofsbeſitzers Friedrich Auguſt Kurze in

ugen Otto Friedrich Hahn in
Kaufmann Friedrich Edmund Schmidt in Neuſtadt a. R.

Glasſchleifer Ernſt Emil Gotthold Schmidt in Neuſtadt a. R.
Kaufmann Max Neumann in Sondershauſen.

Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
nach Lebendgewicht vom 4. bis 11. April 1907.

April 18,45.
Mai 18.55.
Auguſt 18,80.,

kaum gewonnen.

z Teuchern, 10. April.
markte war nicht ſo lebhaft wie in anderen
waren 6 Rinder, 40 Läufer- und 277 Saugſchweine geſtellt.
Paar der letzteren wurde mit 24--42 C. bezahlt.

HamburgSofort: 11.40
FebruarMärz 1908: 10,85 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,70 ab Magdeburg.

per April 18,456G, 18,55B.
Mail1s8,55G, 18,65B.
Juni 18,606, 18,70B.

Berlin, 11. April.
Saatenſtandsmeldungen
Verbindung mit dem rauhen Nordoſtwinde hier
Verkehr den Preiſen für Weizen, Roggen und Hafer zu merklichen
Beſſerungen verhalf. Greifbares Getreide hat an Beachtung

Trockenſchnitzel.

11,05 C.

Tenden z: ruhig.
Zugkerberichte,

Tendenz: ruhig.

Oktober 18,40.
Dezember 18,30.
per März 18,60.

ahren.

Hamburg

Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.e r BViehgattung Se e d
8 wicht

I. Magdeburg. Ochſen 7Kreis: Wanzleben, Bullen 540--730 38 41 39
h Rinder u. Stiere 7 WMagdeburg Aſchers. Angem. Kühe 580 34 33)
leben (St. Quedlin Kälber Sburg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)
Wernigerode, Oſcherzs Maſtſchweine 150 52*
leben,) (ca. 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber S SMaſtlämmer S SFette Hammel

Angefütt. Merzſchafe S 2

Ochſen Sc S re vulen 800-—1000 36—42,50
See Aer x u. Stiere 450 900

n erichow üZerichaw I h We 7(ca. 8- 14 Tage alt)r 100—180 41,25-52* S
(ca, 1 Jahr alt)Fette Sauen u. Eber 150 250 40-43,75* u
Maſtlämmer S SFette Hammel 2 2Angefütt. Merzſchafe S c

III. Merſeburg, Ochſen l FOſt. Rt Bullen S 75 S(Kreis: Bitterfeld, inder u. Stiere T 31 12 77
Delitzſch, Wittenberg Angem. Kühe 600 o 36 31Torgau, Schweinit, Kälber 57,5 65 50 40 45T werda, Deſſau, (ca. 8—-14 Tage all)
Zerbſt.) Maſtſchweine 100 140 45-—51,25 45 47,5*

(ca. 1 Jahr alt)
ZuchtSauen u. Eber S
Maſtlämmer 38 eFette Hammel 62,5 36 S

Angefütt. Merzſchafe S 28 30
IV. Merſeburg, Ochſen F DWeſt. Bullen S l 7(Kreis: Saalkreis, Rinder u. Stiere 35
Merſeburg, Weißen- Angem. Kühe S S 7fels, Ze z. Naumburg, Kälber 50e et eineGebſrgs u. Seekreis Maſtſchweine t 50-—62,5*
Querfurt, Ballenſtedt, (ca. 1 Jahr alt)
Bernburg, Cöthen.) ZuchtSauen u. Eber e e SMaſtlämmer

Fette Hammel a eAngefütt. Merzſchafe S S S
V. Erfurt. Ochſen S S 42)(Ereis: Erfurt, Bullen 2235-4!nenſaleg Mühl- Rinder u. Stiere 500 36-3 40 42

hauſen Heiligenſtadt, Angem. Kühe 600 3336 3638r n Kälber 50 60 4250 45 50Siege Ken (ca. s 14 Tage alt)
ſee, Ziegenrück, Gotha.) Maſtſchweine 100 125 50* (2,5- 57,5*

(ca. 1 Jahr altd
ZuchtSauen u. Eber 200 48,75 S
Maſtlämmer l 332)Fette Hammel 38 401)

Angefütt. Merzſchafe S SBei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis
22 Tara abzuziehen. Eine Notierung, Abnahme Mitte Mai

Der Verkehr auf dem heutigen Vieh
Zum Verkauf

Das

Halle a. S., 11. April. Preis pro 100 Kilo 9,00 waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 11. April 1907.
April 1907: 10,95

Magdeburg 11,30

Magdeburg, 11. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 8,85-8,97x.
Rachprodnukte excl. 759 Rend.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,75 10,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50 18,75.
Gem. Melis mit Sack 18,00 18,25.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Juni 18,656G, 18,75B.
Auguſt 18,756G, 18,85B.
Oktober Dezember 18,306G, 18,85B.

Tendenz: ruhig, ſtetig.

Tendenz: ſtill.

Hamburg, 11. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produft.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ruhig.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Nordamerika meldet trotz befriedigender

eine ſchwache Preisſteigerung, die in
i beſchränktem

Rüböl wurde zu wenig behaupteten Preiſen
etwas reger umgeſetzt. Wetter: windig, bedeckt.

weizen per Mai 190,650 C. Juli 189,00
Roggen per Mai 174,75 Juli 174,50
Hafer per Mai 177,25 AC, Juli 179,25
P ai s per Mai 133,75 Jüli 131,50
Rüböl per Mai 65,60 AC, Okt. 59,80

St 186,00
ept, 164,90

Börſe von Berlin vom 11. April. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe war zu Beginn ruhig. Es zeigte ſich von Hauſe

aus, a das Geſchäft äußerſt eingeengt war, einerſeits wegen der
Ungewißheit, ob London heute den Diskont ermäßigen werde,
andererſeits darauf, daß in NewYork die Verhältniſſe noch
immer nicht hinlänglich geſichert ſind, da neuerdings neue Geld-



e

beſchaffungspläne der Eiſenbahnen gemeldet werden. Das Ge
ſchäft im allgemeinen konzentrierte ſich auf den Montangktien
markt. Hütten und Bergwerksaktien erbfſweten ausnahmslos
höher und zogen im Verlaufe weiter an. er günſtige Eſſener
Bericht über fortgeſetzt lebhafte Nachfrage im Kohlenmarkte wirkte
nachhaltig ein. Der Bankenmarkt war anfangs nicht einheitlich;
ſpäter waren Großbanken feſt. Schiffahrtsaktien 1 Proz. höher.
Eiſenbahnaktien waren ſehr ftill. Meridionaleiſenbahn auf Ar-
bitrage ca. 1 Proz., Prinz HeinrichBahn auf lokale Käufe circa
18 Proz. gebeſſert. Cangada und Baltimore waren um 1 Proz.höher. Heimiſche Fonds ſtill, Japaner mäßig abgeſchwächt. Truſt
und Allg. Elektrizitätsaktien feſt. Tägl. Geld 858 Proz. Zu Be
ginn der zweiten Börſenſtunde waren Montanwerte weiter an
ziehend. Canada um Proz. höher; in allen anderen Märkten
Geſchäft vollſtändig ſtockend. Bei Berichtsabgang Geſamtſtatus
unverändert. Die Herabſetzung des Bankdiskonts in London auf
4158 Proz. machte vorläufig keinen Eindruck. Privatdiskont
454 Prozent.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 11. April. Butter. (Mitgeteilt, von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die flaue Tendenz
der vorigen Woche hat Anfang dieſer Woche einer freundlicheren
Stimmung weichen müſſen. Wenn auch infolge des abermaligen Rück
ganges der Hamburger Auktion um ca. 4 für erſte und zweite
Qualitäten mit einem weiteren Weichen der Hamburger und vielleicht
auch der Berlinet Notierung gerechnet werden kann, und deshalb Ge
bote acceptiert werden müſſen, ſo iſt doch nicht zu verkennen, daß der
Bedarf in der Zunahme begriffen iſt, während die Eingänge eher kleiner
geworden ſind.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 106 108

I do. 100 105II do. 95——99in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Tages-Marktberichte,.

New-York, 10. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. April). Baum
wolle- Preis in NewYork 11,00 (11,00,, Lieferung Juni 9,47
(9,50), Lieferung Auguſt 9,56 9,58,, in New Ocrleans 109 16
(10 e Petroleum, Standard white in NewYork 8,20 (8,20),
in Philadelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,25 (9,25), Rohe K. Brothers 9,40 (9,40), Mais per
Mai 54/, 54 Juli 547 (54 Septbr. Weizen
roter Winterweizen loco 848 (84), Weizen ver April
T ver, Mai 862 85 per Juli 87 (86 perSeptbr. 871 (86 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 7 (7), Rio Nr. 7 per
Mai 5,70 (5,75), per Juli 5,55 (5,60 Mehl, Spring Wheat
lears 3,20 (3,20), Zucker 31 32 Zinn 40,82 40,85
(40,95--40,85), Kupfer 24,25-—-25,00 24,50 25,00

Shicago, 10. April, 6 Uhr abends Warenbericht
(Die eingeklammerten Notierun ſind vom 9. April).
ver Mai 778 (76 per Juli 797, (787 Mais ver
S r r 7 7 al z t w (8,75,, ber Juli 8,87

e ear 9, 8,75 9,00),Juli 16,27 (16,10). vor per
ſetzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Berlin, 141. April. Der Kaiſer hatte heute vor

mittag eine Beſprechung mit dem Reichskanzler Fürſten
Bülow der kurz nach Mitternacht zurückgekehrt war, und
mit dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes.

München, 11. April. Der Prinzregent hat den
Miniſter des Innern v. Brettre ich zum Vorſitzenden der
ſtaatlichen Monumentalbauten Kommiſſion ernannt unter
gleichzeitiger Ueberweiſang von 20 000 Mark. Das Hand
ſchreiben des Prinzregenten an den Miniſterpräſidenten
betont die großen Anforderungen, die zum Zwecke der
Prüfung der baulichen Bedürfniſſe des Staates im Burg-
frieden der Stadt München an die Kommiſſion geſtellt
werden, und das warme Jntereſſe des Regenten an der
vorwärts ſtrebenden Entwickelung Münchens.

Würzburg, 11. April. Jn dem vor acht Tagen ge
führten Prozeß gegen die Würzburger Boden-
kreditanſtalt erging heute ein Zwiſchenurteil, das die
Adhibierung der Akten über die Münchener Hypotheken
objekte der Bank anordnet. Der Beſchluß über die Kaution
des Klägers wurde dagegen ausgeſetzt. Der nächſte Termin
iſt auf den 29. April angeſetzt.

Stuttgart, 11. April. Der verſtorbene Obermedizinal
rat Burckhardt hat zahlreiche Stiftungen hinter-
laſſen, ſo für die Erbauung eines Klubhauſes für Aerzte
40 000 Mark, für die Unterſtützungskaſſe für Aerzte 20 000
Mark und das Ludwig-Hoſpital 10 000 Mark.

Stuttgart, 11. April. Die hieſigen Schuhmacher-
gehilfen ſind ſämtlich in den Ausſtand getreten.

Bern, 11. April. Der Nationalrat nahm heute
das neue Patentgeſetz an, durch das Verfahrenspatente
für r chemiſche Jnduſtrie und für Heilmittel eingeführt
werden.
Paris, 11. April. Dem „Eclair“ wird aus Madrid be

richtet, einer der wichtigſten Punkte des in Cartagena er
örterten en gliſch- ſpaniſchen Einvernehmens
ſei der, daß ſich England verpflichte, Spanien ſeinen Beiſtand
zur Wiederherſtellung ſeiner Flotte und zur Vervoll-

Kursnotierungen der Berliner Börse vom I. Apriſ, 2 Ohr nachmittags.
Der „usführliche Kurszettel erscheintin der Früh-Ausgabe, Lisenbann Alten.
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ſtändigung ſeiner Küſtenverteidi zu leihen. Englandwürde ſich auf dieſe Weiſe die Sicherheit verſchaffen, daß

wichtige maritime Stellungen nicht in die Hände anderer
Mächte fallen, und dabei doch die Empfindlichkeit der Spauier
ſchonen, die ſonſt durch den Anſchein eines engliſchen Schutzes
wachgerufen werden könne.

aris, 11. April. Die VereinigungderZoll-
an geſtellten hielt geſtern abend eine Verſammlung ab,
in der die Angeſtellten das Verhalten derjenigen Beamten,
die nicht die Verantwortung für das an den Miniſterpräſi
denten gerichtete offene reiben über die Verleihung der
Syndikatsrechte an die Beamten mit übernehmen wollen,
mißbilligten und ſich mit den Verfaſſern des Briefes ſoli-
dariſch erklärten, deſſen Jnhalt ſie voll billigten.

Lille, 11. April. Anläßlich des Ausſtandes der
Zimmerleute, Erdarbeiter und Steinhauer des Nord-
departements kam es in der Nähe der Steinbrüche von
Hydriéquent zu einem Zu ſammenſtoß zwiſchen
Streikenden und Gendarmen. Ein Gendarmerie-
rittmeiſter wurde durch einen Steinwurf ſchwer am Knie ver
letzt. Mehrere Ausſtändige wurden verhaftet.

Petersburg, 11. April. Unter dem perſönlichen Vor-
ſitze des Marineminiſters wird ein Flottenbauplan
für den Bau einer Schlachtflotte im laufenden Jahre aus-
gearbeitet, der ſich nicht auf den Bau einer kleinen Ver
teidigungsflotte und von Torpedobooten beſchränkt. Die
Schiffe ſollen auf ruſſiſchen Werften gebaut werden. Es ſoll
u. a. ein Schlachtſchiff ähnlich dem „Dreadnought“ gebaut
werden.

Petersburg, 11. April. Nach den Feſtſtellungen der
Budgetkommiſſion der Reichs duma gruppieren
ſich die Mitglieder der Duma endgültig wie folgt: Sozial
demokraten 64, revolutionäre Sozialiſten 34, Volksſozialiſten
14, Arbeiterpartei 100, Mohammedaner 30, Koſaken 17,
Kadetten 91, Polen 46, Partei der demokratiſchen
Reformen 1, Parteiloſe 50, Gemäßigte und Oktobriſten 32,
Monarchiſten 22. Eine Konferenz von 50 bäuerlichen
Abgeordneten ſprach ſich dahin aus, die Vertreter des Volkes
würden einen Akt der Verzweiflung begehen, wenn ſie ſich
weigern würden, das Budget nach ſeiner Prüfung anzu-
nehmen. Ein ſolcher Akt würde gleichbedeutend mit dem
Geſtändnis des vollſtändigen Unvermögens der Duma ſein,
eine produktive Rolle zu ſpielen.

Petersburg, 11. April. Jn der heutigen Sitzung der Reichs
dumag forderte der Vizepräſident des Verbandes wahrhaft ruſſi
ſcher Leute, Puriſchkewitſch, die Mitglieder der Dumag auf, ſich zu
Ehren der von den Revolutionären Ermordeten von ihren Sitzen
zu erheben. Als der Dumapräſident, Golowin, erklärte, das
gehöre nicht zur Tagesordnung, rief Puriſchkewitſch: Sie ſind nicht
der Präſident der Duma, ſondern der Linken! Golowin ſchlug
hierauf auf Grund von S 5 des Reglements für die Duma vor,
Puriſchkewitſch von der Sitzung auszuſchließen. Die Duma nahm
dieſen Vorſchlag mit großer Mehrheit an, worauf Puriſchkewitſch
und Krupensky den Saal unter Drohrufen gegen den Präſidenten
verließen. Der Dumapräſident Golowin hat an den Miniſter-
präſidenten Stolypin ein Schreiben gerichtet, in dem er darum
erſucht, ſeine Rechte als Dumapräſident zu wahren und die
Dumapolizei nur mit Genehmigung des Präſidenten in die
Räume der Duma zu laſſen. Der Konflikt zwiſchen dem Prä
ſidium der Duma und Stolypin verſchärft ſich. Auch die ſehr
gemäßigte Zeitung „Slowo“ beſtreitet dem Miniſterpräſidenten
das Recht, die Zuziehung von Sachverſtändigen zu den
Kommiſſionsſitzungen der Duma zu verbieten. Das Kultus-
miniſterum hat für den 15. April eine Verſammlung aller
Direktoren und Dekane der höheren Lehranſtalten zur Be
ſprechung der Lage der Univerſitäten und der höheren Lehr
anſtalten anberaumt.

Athen, 11. April. Die Zeitung „Heſtia“ erklärt in
einem Artikel, der die Anſichten der maßgebenden Kreiſe
wiederzugeben ſcheint, man dürfe weder in dem Beſuche
König Viktor Emanuels, noch in den Trinkſprüchen
ein Anzeichen für eine Aenderung der Politik erblicken.
Griechenland, das über den Beſuch des Königs von Jtalien
und den die Harmonie zwiſchen den beiden Ländern hervor
hebenden Toaſt glücklich ſei, verlange von den Mächten nichts,
was ein Erkalten der Beziehungen und Eiferſüchteleien her
vorrufen könne. Es verlange nur, daß ſeine Rolle und ſeine
Miſſion im Orient gerecht beurteilt werde.

London, 11. April. Die Bank von England hat den
Diskont von 5 auf 41 Prozent ermäßigt.

New-York, 10. April. Die Jury in dem Mord
prozeß Thaw, die heute abend über den Urteilsſpruch
beriet, erklärte gegen 11 Uhr, es ſei ihr bisher nicht möglich
geweſen, ſich zu einigen, ſie werde aber während der Nacht
weiter beraten, um zu einem Beſchluſſe zu kommen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Preisnotiorungen für Kuxe vom 11. April.
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Amtliche Sekanntmachungen.
Bekanntmachung.Herr Generalleutnant z. D. v. Ba ensti, Exzellenz, beabſichtigt

die Herſtellung eines Anſchlußgleiſes an die Saalebahn auf
ſeinem unterhalb der Trothaer Schleuſe belegenen Gelände.
Plan nebſt Beſchreibung liegen vom 13. bis zum 27. d. Mts. im

PolizeiSekretariat V, Schmeerſtraße 1, Zimmer 9 zu jedermanns
Einſicht offen.

Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange ſeines
Intereſſes Einwendungen gegen den Plan erheben und zwar ſchriftlich
bei der Unterzeichneten oder zu Protokoll bei der vorgenannten
Dienſtſtelle.

Halle a. S., den 10. April 1907. Die PolizeiVerwaltung.
77

Der Verteilungsplan des aus den zur Halleſchen Flur gehörigen,
zwiſchen der Saale, der Paſſendorfer Aue und der Feldmark Gimritz,
üdlich von der Eliſabethbrücke gelegenen Wieſen beſtehenden de
bezirks eingegangenen Jagdpachtgeldes liegt in der Zeit vom 16. bis
einſchließlich 30. April d. Js. zur Einſicht der Jagdgenoſſen im
ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum Marktplatz 20 I, Zimmer
Nr. 4 aus.Einſprüche gegen den Verteilungsplan ſind binnen 2 Wochen
nach Beendigung der n bei dem Jagdvorſteher zuläſſig.

Halle a. S., den 9. April 1907. Der Jagdvorſteher.
Bekanntmachung.

Durch s 1850 B. G. B. iſt dem GemeindeWaiſenrat die Pflicht
auferlegt, ſich über das Ergehen und Verhalten der in ſeinem Bezirke
wohnenden Mündel dauernd in Kenntnis zu erhalten.

Es wird hierdurch bekannt gegeben, daß auf Grund dieſer
Beſtimmung neun ſtädtiſche Waiſenpflegerinnen, von denen jede ihren
beſtimmten Bezirk hat, damit beauftragt ſind, ſich durch Beſuche von
dem perſönlichen Ergehen und Verhalten der Mündel zu überzeugen.
Jm allſeitigen Jntereſſe wird gebeten, den Damen, die mit einem
behördlichen
Auskunft erteilen zu wollen.

Halle a. S., den 8. April 1907.

Ausweis verſehen ſind, in zuvorkommender Weiſe

Der Gemeinde-Waiſenrat.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des

Kaufmanns Richard Hartmann
in Halle a. S., Große Brauhaus-
ſtraße 29, wird heute, am 9. April
1907, vormittags 10 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Taxator Otto Knoche in
Halle a. S., Bismarckſtraße 30,
wird zum Konkursverwalter er-
nannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
2. Mai 1907 bei dem Gerichte
anzumelden.

Halle a. S., den 9. April 1907.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteil. 7.

Bekanntmachung.
Auf der Strecke Halle Eilen-

burglagern an verſchiedenen Stellen
auf dem Palnum des zweiten
Gleiſes größere Mengen Altkies,
die zu einem Einheitsgreiſe von
15 Pfg. für das ebm abgegeben
werden können. Anträge auf Ver-
abfolgung ſind tunlichſt bald,
ſpäteſtens bis zum 20. April 1907,
an die zuſtändigen Bahnmeiſter zu
richten, die den Altkies auch über-
weiſen werden. Das Zuſammen-
räumen, Aufladen und Abfahren
des Altkieſes muß lediglich auf
Koſten und Gefahr des Käufers
und bis ſpäteſtens zum 15. Juni
d. Js. erfolgt ſein. [5272

Halle a. S., den 9. April 1907.
Kgl. Eisenbahn- Betriebs inspektion 2.

Die im Direktionsbezirk Erfurt
angeſammelten alten, unbrauch-
baren Oberbau- und Bau-
materialien, beſtehend aus Schienen,
eiſernen Schwellen, Weichenteilen,
Eiſen-, Guß-, Stahl- und Blech-
ſchrott, ſollen
werden.

Hierzu iſt
23. April d.
10 Uhr bei der unterzeichneten
Eiſenbahndirektion anberaumt.

Die Verkaufsbedingungen nebſt
Angebotbogen können in unſerem
Zentralbureau eingeſehen, auch
gegen portofreie Einſendung von
50 Pfg. in bar von da bezogen
werden.

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Erfurt, den 26. März 1907.

Königl. Eiſenbahndirektion.

Gelegenheitskanf.
Jn Wittenberg, als Ruheſitz

Termin auf den

beliebte Stadt, iſt villenartiges habe wegen Aufgabe des Fuhr-
Haus mit Garten, beſte Lage, bei
mäß. Anzahlung zu verkaufen.
14 Zimmer, Badeſtube, 3 Manſ.,
zum Alleinbew., od, eine Etage zu
verm. Gymnaſ., Garniſ., Jagd.
Offerten unter Z. b. 581 an die
Exped. d. Ztg. [5274

Domäne Frauenprießnitz bei
Camburg (Saale) offeriert aus
ihrer Stammſchäferei (Züchter
Schäfereidirektor E. Thielo-Berlin)
echte jährige 4881Ranbouillets

ſowie auch jährige

Orxfordſhiredowns-
mm Schafböcke.

Erwachſen auf ſehr hochgelegenem,
kalkhaltigem Boden. Große, ſchnell
wüchſige, ſtarke Figuren mit reichem
Wollanſatz Zuchtprinzip.

Daſelbſt ſtehen auch 100 Stück
Zuchtmutterſchafe zum Verkauf.

Elektromotoren.

DupiohlenswertoRogel

Eine wirklich [4875
hervorragende Neuheit!

Mad. VorbertLevavasseur
remontierende Crimson Ramdler
(Kletterroſe), niedrig bleibend, ge
füllt, lebhaft karminrot und reich
blühend, Blütenriſpen enthalten
40--50 Blumen. Ausgezeichnet
für Gruppen. Hochſtammroſen,
Kletterroſen, Buſchroſen, Zier-
ſträucher, Flieder, Ulmen,
Ahorn, Kaſtanien, Schling-
pflanzen, Koniferen, Efen,
Efeuwände und Stauden, Lor-
beerbäume, Pyramiden- und
Dekorationspflanzen empfiehlt

B. Möllers,
Handelsgärtnerei z. Roſengarten,
Halle a. S. Fahrpreis 10 Pfg.

Schlanſtedter
und Kolben-Sommerweizen,

auf kaltem Boden gewachſen, gibt

billigſt ab [5135Fr. Friess, Ebeleben
b. Mühlhauſen.

&Saat u. Speiſekartoffeln,
X noch einige Wagen Maercker
und Sileſia-Saat aus Sand-
X boden, mehrere Waggons große

Speiſeware offeriert 5266

W Hohe Erträge! MFutterrübenſamen.
Gelbe u. rote Eckendorfer Rieſen,

à Ztr. 20 u. 22 Mk., 10 Pfd. 3 M.
F. Ramdonhr. Hedwigſtr. 1.

öffentlich verkauft (Futterſtroh) in Bindfaden hat

Js., vormittags zugeben

Gutes Haferſtroh
drei Ladungen je ca. 120 Ztr.,
1,75 Mk. p. Ztr. ab hier, ab-

[5276

Fr. Kurze, Sangerhauſen.
Zu verkaufen 1 Paar braune

ungariſche 5273Wagenpferde,
170 em gr., 6—-7 jähr., geſund u.
ſicher gefahren.
von KrosigkK, Helmsdorf

b. Heiligenthal (Mansfeld. Seekr.),
Station Helmsdorf.

RVappftute,
1,68 groß, 8 Jahre, ſehr fromm
und flott, ein- und zweiſpännig,

werks im Auftrag preiswert
verkaufen. [5221Stange, Deſſauer Tatterſall,

Deſſau in Anuhalt.

Eine große Aus
wahl ſchwere und

leichte, meiſt
jügeren, jedoch auch

ältere [5211
Arbeitspferde

verkauft ſofort Fuhrgeſchäft
Georgſtr. 13. Telephon 1744.

Hrauner Wallach,
1,72 m groß, ſehr kräftig, tadellos
geritten, ſicher im Geſchirr, preis
wert verkäuflich. [5217

ArmackK,
Rittergut Wiedebach b. Weißenfels.

Schönen ſprungfähigen Bullen
oſtfrieſiſch. Abſtammung verkauft

Wegeleben, Spickendorf.

Pferde zum Sclaqhten
kauft ſtets [4734

Arthur Möbius, Halle a. S.,

Hallescher Bank- Verein 6 4a8 Kocher,
265

alle Zubehör- und Erſatzteile,

II. Hypothek
von 30 000 Mark zu 4

von [5370 hinter 300 000 Mark Sparkaſſenherde 5 sKulisch. Kampf Co. u e eStatus ultimo März 1907. r rAlLtiva. r i nt d. Ztg. erbeten. 5225Kassen-Bestand mit Pinsehluss des Giro-Guthabens 28 ent,
bei der Reichsbank Mk. 177 169 die zurzeit ſehre e 7 0 0 e e 7 7 7 v 273 r M S vöſſt Vertpapiere, r ginn
eohsel-Bestän do. e und daher gerade jetzt zum KaufenEffekten 237 832 ax ono ner, a ſind und an der Berliner

Sorten und Kupons 177 136 Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536. e o werden, mache ich
Debitoren in laufonder Rechnung. 13022 720 gegen Vergütung von 20--40 Mk.Diverse DPebitoren BS631 888 ſ namhaft. Off. unt. B. C. 3012 anP assiva. Achtung J Rudolf Mosse, Halle a. S. [5257
Aktien- Kapital 9000000 Akkordputz, Hausabputz undDepositen mit Einschluss des Scheckverkehrs 2343409395-Anſtrich ſowie Reparaturen u. St tAkze pt. 22339 243 Umbauten werden billig ausge rohhü e,
Kreditoren in laufender Rechnung. 3 899 086 führt. Off. unt. Z. d. 583 an die Blumen, alle Putzart billig, Hüte
Divorse Kreditoren 6312397 Exped. d. Ztg. erb. [4585 werden moderniſiert, Zutaten chic
Reserve- und Delkredere- Fonds 2 248 987 verwendet Meckelſtr. 6.

Schauſenstergestelle
für Bäcker und KonditorenKilanz per 31. Dezember 1906.

Mitgliederbeſtand Anfang 1906. 265 mit 1026 Anteilen
Mitgliederzugang im Laufe des Jahres 1906 49 3382
Mitgliederabgang am 31. Dezember 1906 9 42

Cewerbehank e. G. m. b. H.
Franz Thier. Mussmann. Mocker.

Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Geſchäftsſtand Ende 1906:
92 100 Perſonen mit 773 Mill. Mk. Verficherungsſumme.

Vermögen: Gezahlte Verficherungsſfummen:
289 Millionen Mark. 221 Millionen Mark.

Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei-
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens-
verſicherungsgeſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu. Auf die Prämien der lebensläng
lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tab. 1)
wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich [745

1 zu42 Dividende
an die Verſicherten vergütet.

Näbere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren
Vertreter in Halle a. S.

Hugo Klauke, General-Agent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerftr. S.

Sichere Existenz für kapital-
kräftigen Kaufmann.

Alteingeführtes
Kolonialwaren-, Deſtillations-, Progen-,

Farben Wein und Zigarren- Geſchäft
in beſter Geſchäftslage einer ſehr lebhaften Kreisſtadt mit reicher
Umgebung ſoll anderer Unternehmungen wegen verkauft
werden. Es bietet einem oder auch zwei tatkräftigen Herren,
die über etwas Kapital verfügen, eine angenehme, gefſicherte
Exiſtenz. Das Geſchäft iſt noch ſehr erweiterungsfähig.
Grundſtück, Laden, Niederlagen, Kellereien 2c. ſehr geräumig und in

Anfragen erbeten unter A. V. 32beſtem baulichen Zuſtande.
durch Herrn Rudolf Mosse in Magdeburg.

Der Verkauf der in der hieſigen Rambonillet-Stammſchäferei
vom Jahrgang 1906 aufgezogenen

gehöruten und hornloſen Zuchtböcke
at begonnen.Nähere Auskunft erteilt der Züchter, Schäfereidirektor Adolr

Heyne, Wintersdorf (Sachſ.-Altbg.), ſowie der Beſitzer [4938

Kgl. Amtsrat Max von Zimmermann,
Benkendorf (Station der Schlettau Lauchſtädter Bahn).

Tiergartenstrasse G und
Tiergartenstrasse 7

ſind die hochherrſchaftlich eingerichteten

Villen
für je eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 07, Nr. 6 eventl. per
1. Juli zu vermieten. Näh. Jullus Bocker, Martinsberg 9.

ver 1. un Logis in I. Etage a 2wehnnng

und Bureau, 7 bis 10 Fenſter Front, geſucht. Ausführl. Off. mit
Preis an Daube Co., Leipzig erbeten. [5256

14839

Gr. Märkerſtraße 23.

Aktiva. 5 Paſſiva.KaſſaKonto 18 226 2 Geſchäftsguthaben m e r
WechſelKonto 160904084 Konto 140900 in allen Stärken in Meſſing u.
KontoKorrent-Konto 644 282 79 Wechſelzinſen 968 Neuſilber empfiehlt [5255
BankenKonto KontoKorrent Verad- Haassengier,6 ſchüſth 034.41 en Kn 349 084 37 Barfüßerſtr. 9.
eſchäfts ankenKontoguthaben 20000. 87 034 41 erbandsbank) 72 188 35 KrankenFahrſtuhl,

Wertpapſer-Konto 182 99685 Sparkaſſen Konto 622 362 90 Gummi-Räder, faſt neu, preiswert
Jnventar Dividenden Spar zu verkaufen Kirchtor 22 part.
Konto 4500. Konto 13207/70Abſchreib 450. 4 050 ReſervefondsGrundſtügs on 60000 t gen Verlaugte Perſonen.

Gebäude-Konto Delkredere-Konto 2 473 69
104 953.85 Gewinn aus 1906] 13 327 80 mAbſchreib 96383 104 000 Suche zu ſofort einen ſtrebſamen

T 559 681 01 T559 erwalter

Mitgliederbeſtand Ende 1906 905 1366 xDas Geſchäftsguthaben vermehrte ſich 1906 um Mk. 20100. X Herrſchaftl. Kutſcher

Die Haftſumme vermehrte ſich 1906 um 102000. aufs Land ſofort geſucht.
Die Geſamthaftſumme am Schluſſe des Jahres 1906 409800. Angebote unter B. C. 3117 an

Halle a. S., den 27. März 1907. (5259 Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.

ohne gegenſeitige Vergütung.
5275] Rittergut Bergſulza

b. Bad Sulza (Thüringen).

X Mittleres Bankgeſchäft
in der Nähe von Halle ſucht zum
baldigen Eintritt [5260

L Lehrling
X mit r Schulbildung. Off.
unt. B. O. 3107 an Rudolf Mosse,
X Halle a. S.
Geſucht wird zum 1. Mai einfache

Marnſell,
welche in allen Zweigen des land
wirtſchaftlichen Haushalts erfahren
iſt. Gehaltsanſprüche ſind einzu

reichen an 1527Landwirt Paul Herrmann,
Nienſtedt.

Landwirtſchafterinnen hab. z. jed.
Zeit größte Auswahla. gut. Stellen.
Frau Marie Wantzlöben, Stellenver
mittlerin, Gr. Steinſtr. 80. [5281

Kochlehrdamen e
Offiz.- Küche 3. GardeFeldart.
Regt. Berlin, Scharnhorſtſtraße.

Mietgeſuche.
Herrsehaltlicho Wohnung

zum I. OKtober gesueht,
6--7 Ziwwer, Gas, Bad u. Zube-
hör, ev. Gartenbenutzung. Ange-
bote mit Preisangabe u. Z. c. 582
an die Exped. d. Ztg. erb. [5277

Vermietmigen.

Händelſtr. 30
herrſchaftl. Hochparterre mit
Garten 1. 10. zu vermieten.
4891] Näheres parterre.

Felſenſtr. 23, I.
x Ferg Wohnung, 5St., K.,
x K., Bad, Gart. u. Zubehör, für

650 Mk. ſof. od. ſpät. zu verm.
Näh. Kontor Martinsberg 9.

leipuigeretr. 7071, I. Etage,

ochherrſchaftl. Wohnung, evtl.
ureau, 5 Zimmer m. reichl. Zubeh.

Dampfheizung u. Gartenbenutzung,
per ſofort oder ſpäter zu ver-
mieten. Näh. dortſelbſt.

benutzung, iſt zum 1. Oktober od.
früher zu vermieten. Beſichtig.
von 3-5 Uhr. nähere Auskun
bei Frau Michael, Harz 47.

Geldverkehr.

60000 Mk.
auf mündelſichere Ackerhypothek

Vondran, Kirchnerſtraße 19. Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Krawatten,
zurückgesetzt, sebr billig,

von 10 Pfg. an bis 00 Mk.

F. G. Siehbert,
4692] Leipzigerstr. Nr. 9.

Damenpubtz.
Hüt werden chik und ge

ſchmackvoll garniert u.
moderniſiert

obere Schulſtraße 2, II.

Keelles HeiratsGeſuch.
Kinderloſer Witwer, Ausgangs

40er Jahre, Landwirt, 100 Morgen
Grundbeſitz, guter Boden und
etwas Kapitalien, möchte ſich mit
ſolider, älterer wirtſchaftlicher
Dame, Alter 27—-37 Jahre, auch
Witwe nicht ausgeſchloſſen, ohne
Anhang, mit nicht unter 6000 Mk.
Vermögen, wieder glücklich ver-
heiraten. Werte Adreſſe mit
Angabe näherer Verhältniſſe und
Photographie unter Z. w. 579
an die Exped. d. Ztg. bis zum
20. April einzuſenden. Anonym

verbeten. [5224
T Zwecks Heirat

wünſcht Witwer, 40 J., evgl., gr.
Erſchein., m. 1 Kind., Briefwechſel
m. gebild. vermög. Dame. Gefl. Off.
unt. Zimmermeiſter 1000 Z. s. 575
an die Exped. d. Ztg. zur Weiter-
beförderung erbeten. [5188

t Faniſienamriſen

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Herr Ober-Poſtaſſiſtent F. Karl
Stöcklein, 42 Jahre (Halle a. S.).
Hr. Wilhelm Alsleben, 68 Jahre
(Halle a. S.). Herr Oekonom
Ernſt Fuß (Halle a. S.). Frau
Marie Brömme geb. Haack,
60 Jahre (Paſſendorf).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Fräul. Franziska von

Lübeck mit Hrn. Oberleutnant
Bernhard von Britzke (Königs
berg z. Zt. Altengrabow). Frl.
Ella Schellhaaſe mit Hrn.
Ziegeleibeſ. Otto Kobert (Hohen-
ſeeden Derben a. E.). Fräul.
Lina Müller mit Hrn. Tierarzt
Richard Reimann (Leipzig).
Fräul. Martha Mumm von
Schwarzenſtein mit Hrn. Reg.-
Referendar Joachim von Man-
teufel (Frankfurt a. M.).

Verehelicht: Hr. Karl Frhr.
von Steinagecker mit Frl. Clara
von Winterfeld (Potsdam-
Berlin). Hr. Pfarrer Otto
Römer mit Frl. Johanna Kühn
(Grumbach--Düren).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
F. Spranger Rittergut Badrina).
Hrn. Dr. Bunde (Leipzig). Hrn.
Oberleutnant Raithel (Jngol-
ſtadt Hrn. Emil Maier
(Dom. Kegelshöh b. Stoewen).
Hrn. Konrad Mylo (Gr. Schön
feld b. Kehrberg). Eine
Tochter: Hrn. Robert Jllner
(Nordhauſen). Hrn. Keibel
(Mühlenhagen). Hrn. Steuer
inſpektor Fritz Schinkel (Neu-
damm). Hrn. Pfarrer Fritz
Menzel (Langenlonsheim). Hrn.

Die herrſchaftliche Wohnung äfen-der 1 Etage des Hauſes Harz 9 n rer eumeiſter Gräfen
beſtehend aus 7 Zimmern, Bade Geſtorben: Herr Gutsbeſitzer
einrichtung und Gas, Kammern Htto Höltken (GrüneicheBres-
und Zubehör, nebſt Garten ſaqu). Herr Oberförſter a. D.

Carl Herrmann Dresden). Hr.
Kanzleirat Ferdinand Aurin
(Nordhauſen). Hr. Emil Köhler
(Eisleben). Herr Schuhmacher-
meiſter Wilhelm Heyßel(Döbris).
Hr. Apotheker Wilhelm Schneider
(Joachimsthal, U.M.). Frau

entier Klara verw. Boerſch
r Pfeifer (Wernigerode). Ww.

arie Hoffmann geb. Ebert
(Deſſau). Frau Emilie Harbordt

Lange geb. ering (Nord
ſofort od. ſpäter geſucht. Off. unt.
V. A. 3094 an Kudolf Mosse,
Halle a. S. [5261
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